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des

Rede , die

Dr . Goebbels : „ Das Volk war

Führers würdig .
"

Deutsch - französische Frage .

Die Pariser Morgenpresse über den heutigen Ministerrat .

Paris , 22 . Okt . ( Funkmeldung .) Dem um 10 Uhr statt¬
findenden Mini st errat sehen die Pariser Frühblätter
vom Samstag mit Spannung entgegen , doch sind die Mei¬
nungen , welche Themen in dieser Sitzung besprochen werden ,
noch außerordentlich weit auseinandergehend . Lediglich die
Tatsache des bevorstehenden Diplomatenschubs wird
einstimmig hervorgehoben .

In diesem Zusammenhang glaubt der dem Quai d '
Orsay

nahestehende „ Petit Parisien
"

zu wissen , daß der bisherige
politische Direktor M a s s i l i , der als Botschafter in Ankara
vorgesehen sei , vom bisherigen stellvertretenden Direktor des
Quai d '

Orsay , Lherverian . ersetzt werden solle , und der
Unterdirettor für europäische Angelegenheiten , Rochat , der
Nachfolger auf dem bisherigen Posten Cherverians werden
solle . Des weiteren , so meint das Blatt , dürfte eine Reihe
von Geschäftsträger zu Botschaftern ernannt werden .

Die „ Epoque " ist der Ansicht , daß der Ministerrat sich in
erster Linie mit der deutsch - französischen Frage
zu befassen haben werde . — Auch das . .Ordre " meint , daß be¬
sonders die außenpolitische Lage zur Sprache kommen werde
und vor allem die deutsch - französischen Beziehungen .

Hamburg , 22 . Okt . Die ändert
Reichsminister Dr . Goebbels am Freitagabend auf der
Massenkundgebung in der überfüllten Hamburger
Hanseatenhalle hielt , verschaffte den mehr als 40 000 Zuhörern
innerhalb und außerhalb dieser Kundgebungsstätte einen
grundlegenden Überblick über die großen Ziele und
die Grundideen der nationalsozialistischen Politik .

klärte Dr . Goebbels unter minutenlangem , stürmischem
Jubel , „ war des Führers würdig , wie der Führer sich

dieses Volkes würdig erwiese » hat ."

Es könne keinem Zweifel unterliegen , daß das deutsche
Volk aus der großen Spannung der jüngsten Vergangenheit
endgültig als eine neue Weltmacht hervorgegangen ist .
„ Zum ersten Male wieder seit 1918 haben wir wirkliche Welt¬
politik getrieben !"

( Begeisterte Kundgebungen und Zustim¬
mung unterstreichen diese Feststellung des Ministers . )
15 Jahre lang haben wir verspielt in der Geschichte , haben wir
nutzlos verstreichen lassen , und fünf Jahre nationalsozialistischer
Politik Haden genügt , um diese Ketten von Versailles mit
einem Male zu zerbrechen . ( Jubelnde Zustimmung .)

Abrechnung mit den ausländischen Kritikern .

Mit beißendem Spott und unerbittlicher Logik rechnete
Dr . Goebbels dann mit den ausländischen Kritikern
der nationalsozialistischen Politik ab , die da meinten , daß die
Partei an Liefen beispiellosen Erfolgen nicht beteiligt ist . Er
stellte mit Nachdruck fest , daß der Führer in seiner ganzen
Politik immer nach den Grundsätzen des Nationalsozialismus
handelt . „ Was sich in den fünf Jahren abgespielt hat , ist
nichts ayderes als die konsequente Ausdeutung des National¬
sozialismus , und die damit erzielten Erfolge sind die herr¬
lichsten Triumphe nationalsozialistischer Prinzipien .

"

In großen Zügen entwarf der Minister weiter ein Bild
dieser beispiellosen , vor wenigen Jahren noch fast für unmög -

( Fortsetzung aus Seite 3 . )

Nach dem Fall Kantons .

as . Berlin , 22 . Okt . Der Einmarsch der japanischen Vor¬
huten in Kanton hat in England starken Eindruck
gemacht . Die englischen Zeitungen bezeichnen den Fall
der südchinesischen Hauptstadt als die größte Nieder¬
lage , die Ehina nach dem Verlust Schanghais
und Pekings erlitten hat und fragen , wer der japa¬
nische Napoleon ist , der die Aktion gegen Kanton so schnell
durchführte . Tatsächlich vollzog sich der Vormarsch der
Japaner in einem erstaunlichen Tempo , denn erst am
Dienstag , den 11 . Oktober abends erfolgte die Landung der
japanischen Truppen in der Bias - Bucht . Der letzte Vorstoß
nach Kanton hinein erfolgte in modernster Weise durch einen
motorisierten und mechanisierten Verband .
Erleichtert wurde den Japanern allerdings ihr Vorgehen
sehr wesentlich dadurch , daß sich starke Kräfte der Chinesen
ihnen nicht in den Weg stellten . Die sonst als besonders tüch¬
tig bezeichneten südchinesischen Divisionen sind

'

von Tschiangkaischek zur Verteidigung Hankaus
herangezogen worden . So standen im Süden den
Chinesen nur verhältnismäßig schwache und offenbar auch
nur zweitklassige Kräfte zur Verfügung . Ganz offensichtlich
glaubte Tschiangkaischek nicht an ein Vorgehen der Japaner
gegen Kanton , sondern war der Meinung , daß die japanischen
Kräfte zu einem solchen Vorstoß nicht aüsreichten . Vielleicht
auch nahm er an , daß die Japaner angesichts mehrfacher eng¬
lischer Warnungen nicht vor den Toren Hongkongs operieren
würden . Alle diese Überlegungen haben sich als falsch er¬
wiesen . Di « Chinesen bezahlen ihren Irrtum mit dem Ver¬
lust der südlichen Hauptstadt , von der einst die chinesische
Kuomintang - Erneuerungsreoolution ausging und ine auch
der Hauptsitz der Opposition gegen Tschiangkaischek
war , als dieser noch nicht mit Japan brechen wollte . Von
dem traditionell japanfeindlichen Kanton
erhielt der chinesische Widerstand tm gegenwärtigen Krieg

Waffenträger der Nation .

Von Fritz Günther .

„ Die Wehrmacht ist der Waffenträger des deutschen
Volkes , sie schützt das Deutsche Reich und Vaterland , das
im Nationalsozialismus geeinte Volk und seinen
Lebensraum .

"

2n seinem Buch „ Mein Kampf
"

schrieb der Führer die
Worte : „ Was das deutsche Volk dem Heere verdankt , läßt sich
kurz zusammenfassen in ein Wort , nämlich : alles .

"
Dieser Satz

gilt vor allem den großen erzieherischen Werten der allge¬
meinen Wehrpflicht , die Preußen und das Reich groß und stark
gemacht und sich im vierjährigen Abwehrkamps einer Welt
von Feinden gegenüber zum letzten Male bewährt haben , ehe
sie durch den Versailler Schandoertrag beseitigt wurden . In

unseren Tagen , nach dem Einsatz der militärischen Machtmittel
für die Befreiung des Sudetenlandes , aber bekommen diese
Führerworte eine ganz besondere Bedeutung . Fast zwei Jahr¬
zehnte standen wir waffenlos und gefesselt einer von Waffen
starrenden Welt gegenüber , die uns mit den raffiniertesten
Methoden der Gewalt knebelte und jede selbständige nationale

Regung unterdrückte . Das einem 60 Millionenvolke gnädig
zugestandene 100 000 - Mann - Heer war gegenüber den Millionen¬

heeren der ehemaligen Feindbundstaaten ohne jede Bedeutung .
Und so sollte es nach dem Wunsche der auch in der Genfer Liga
immer gegen Deutschland stehenden Versailler Machthaber für
alle Zeiten bleiben .

Die im Programm der NSDAP , gestellte Forderung nach
Abschaffung der Söldnertruppe und Bildung eines
Volksheeres aber wurde vom Führer schon wenige Jahre
nach der Machtergreifung mit der Wiedereinführung der allge¬
meinen Wehrpflicht verwirklicht . Wenn heute jeder wchr -

hafte deutsche Mann wieder das Recht hat , die Waffen für
sein Vaterland tragen zu dürfen , und damit eine hohe sittliche
Pflicht erfüllt , so bedeutet diese Tatsache auch gleichzeitig die

Wahrung der Ehre und Sicherheit des Deut¬

schen Reiches aus eigener Kraft . Erst mit der Wieder¬

gewinnung der deutschen Wehrkraft waren die Grundlagen

Ssichert,
auf denen sich die opfervolle Aufbauarbeit des deut¬

en Volkes vollzog . Jetzt erst war unsere völlige Gleich¬
berechtigung wiederhergestellt , konnten wir uns mit her
Wucht überzeugender Argumente durchsetzen . Wir waren nicht
nur ebenbüftige , wir konnten , wie sich bald zeigen sollte , auch
überlegene Partner in den großen Fragen der

europäischen Politik sein , und hatten damit die M ^ lübkeit ,
unbestreitbare nationale Rechtsansprüche mit allem Nachdruck
zu vertreten . Durch Drohungen , von welcher Seite sie auch
kommen mochten , brauchten wir uns im Bewußtsein unserer
Stärke nun nicht mehr einschüchtern zu lassen . Den Rüstungen
der andern konnten wir die mindestens ebenso imposanten
Maßnahmen zur Verteidigung unserer Grenzen gegen jeden
Angreifer gegenüberstellen . Dieser Wehrbereitschaft
und diesem W e h r w i l l e n verdanken die deutschen Brüder
in der Ostmark ihre friedliche Heimkehr , verdanken die

Sudetendeutschen ihre Befreiung aus der Knechtschaft , ver¬
danken wir alle das einige Großdeutschland , dem der

Führer in einem Jahre ohne Schwertstreich über 100 000
Quadratkilometer deutschen Landes zurückgewann , und damit
10 Millionen Deutsche in die große Gemeinschaft eines
80 - Millionen -Volkes , des stärksten auf dem europäischen
Kontinent , zurückführte . Dies war aber , wie der Führer in

seiner Ansprache in Linz hervorhob , nur möglich , weil wir

Dr . Goebbels wies eingangs darauf hin , daß es einem
lange geübten Brauch der nationalsozialistischen Staats¬
führung entspreche , die Fülle der zum Wohle des Volkes er¬
wählten Aufgaben nach wohl überlegtem Plan auf größere
Zeitläufte zu verteilen , dabei aber auch den Ablauf des
einzelnen Jahres mit ganz bestimmten , zeitlich begrenzten
Aufgabengebieten zu erfüllen . Diese Art der Volksführung
trage wesentlich dazu bei , auch die Dinge der großen Politik
auf hie breite Masse zu verlagern und auf diese Weise das
deutsche Volk mehr und mehr zu einem politischen Volk
zu machen .

Es sei eine Lehre der Geschichte , daß die unpolitische , ziel¬
lose Haltung unseres Volkes in der Vergangenheit schwerste
Fehler und unwiederbringliche Versäumnisse zur Folge gehabt
habe . Es habe darum schon in den Zeiten des Kampfes um die
Macht , erst recht aber nach der Machtergreifung für die
nationalsozialistische Führung alle Veranlassung bestanden ,
große , in absehbarer Zeit erreichbare , fest umrissene
Ziele auftuftellen .

Wie immer , Jo habe auch in dem zur Neige gehenden Jahr
bei der Staatsführung die Absicht bestanden , unserem Volk in
den Sommermonaten die wohl verdiente und notwendige Ruhe
zu geben . Indessen habe die politische Entwicklung das nicht
zugelassen .

Es habe sich in diesen Monaten , so betonte der Minister
unter dem stürmischen Beifall der Massen , ein so gewa l -
tig .es geschichtliches Ereignis abgespielt , daß erst
eine spätere Geschichtsschreibung in der Lage sein werde , die
tieferen Ursachen und Auswirkungen dieses Vorganges zu er¬
messen . Aber schon die Zeitgenossen könnten — tosender Bei¬
fall unterbricht mitten im Wort diese Feststellung — die Tat¬
sache , daß der Führer in sieben Monaten 10 Millionen Deutsche
dem Reich wieder einreihte , als eines der größten
Wunder der Weltgeschichte überhaupt verbuchen .

Ohne einen einzigen Gewehrschuß .

Und dieses Wunder geschah mitten im Frieden , ohne einen
einzigen Gewehrschuß : es wurde erreicht mit dem Einsatz
einer Volkskraft , die unsere Gegner noch vor fünf
Jahren überhaupt nicht wahr haben wollten . Es zeuge von
grenzenloser Dummheit , wenn gewisse Leute diesen unglaub¬
lichen Erfolg darauf zurückführen wollten , der Führer habe
„ eben Glück gehabt

"
.

Es sind , wie Dr . Goebbels eingehend auseinandersetzte ,
eine Unmenge von Voraussetzungen zu schaffen gewesen , um
diesen Erfolg zu ermöglichen . Stürmische Beifalls¬
kundgebungen unterstreichen die Feststellungen des Ministers ,
daß diese staunenerregenden Erfolge unter gar keinen Um¬
ständen zu trennen seien von dem in zäher Arbeit vollzogenen
Aufbau einer ft arten Wehrmacht .

Dr . Goebbels ging dann auf die Eingliederung des
Sudet nlandes ein . Er stellte in diesem von den Massen mit
atemloser Spannung verfolgten Kapitel seiner Rede unter
stürmischem Beifall fest , daß die deutsche Nation bis zum
letzten Mann entschlossen gewesen sei . das einst feierlich
proklamierte Selbstbestimmungsrecht der Völker notfalls auch
mit dem Schwert zur Durchführung zu bringen .

Nur durch diese Entschlossenheit , so betonte er unter
erneutem stürmischem Beifall , sei der drohende
Krieg überhaupt vermieden worden . Es
babe sich um eine beispiellose Probe der Führung und der
Gesolgsckiaft gehandelt . Es sei um großer Dinge willen ein
großer Einsatz mutig und entschlossen gewagt worden . Es
habe aber einer noch viel größeren Entschlußkraft des
Führers bedurft , die Voraussetzungen für diese Rückgliede¬
rung des Sudetenlandes zu schaffen , und zwar vor allem

durch die Schäftung einer starken Wehrmacht .

Die feige Haltung der Besserwisser .

Mft beißender Schärfe skizzierte der Minister die feige
Haltung der Besserwisser . „ Diese Leute "

, so er¬
klärte er , „ arbeiten immer mit dem Argument die Welt sei
gegen uns . Darauf kommt es aber garnicht an ! Entscheidend
ist — tosender Beifall war das Echo dieser Feststellung des
Ministers — , ob diese feindliche Welt überhaupt in der Lage
ist , etwas gegen uns zu unternehmen . Am meisten kann sie
uns antun , wenn wir feige sind ! Am wenigsten aber vermag
sie uns anzuhaben , wenn mir tapfer stehenbleiben , wo immer
wir auch stehen !" Mit brausender Zustimmung bestätigt die
Menge diese Worte .

Mit Stolz konnte Reichsminister Dr . Goebbels bei
dieser Rückschau auf die hinter uns liegenden Ereignisse
feststellen , daß das deutsche Volk in seiner Gesamtheit die
Rerve » behalten hat . Das Volk habe sich als ein
wahrhaft politisches Volk erwiesen . » Dieses Volk "

, er¬

Der Weg zur Weltmacht .

Die innere Einigkeit und die starke Wehrmacht sind die Voraussetzungen des Erfolges . — Durch unsere Entschlossenheit
wurde der europäische Krieg vermieden . — Die Partei als innere Kraftquelle . — Das deutsche Volk führt sich durch

fernen besten Sohn .

Entscheidung mit allen Mitteln
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

auch seinen stärksten Antrieb . Daß das chinesische Heer mft
Kanton seine Versorgungsbasis verliert , da die
Einfuhr ausländischen Kriegsmaterials , auf das China an¬
gewiesen ist , zum weitaus größten Teil über Kanton ging , ist
bekannt . Wenn man sich in China mit dem Gedanken tragen
sollte , nunmehr dies « Einfuhr über das französische Jndochina
umzuleiten , so erklären demgegenüber schon jetzt Die Japaner ,
daß auch dieser Dersorgungsweg , der übrigens nicht sehr
leistungsfähig sein dürfte , durch neue Aktionen von Heer und
Marine demnächst gesperrt werden würde .

Es wird sich mithin , wenn auch vielleicht noch nicht
gerade morgen und übermorgen der Verlust von Kanton auch
auf die Schlacht bei Honka » auswirken . Hier schieben sich die
japanischen Divisionen im großen Halbkreis an die Stadt
heran , die von den Behörden bereits verlassen tst und deren
Fall nur noch eine Frag « der Zett sein dürfte . Unter diesen
Umständen ist es kein Wunder , wenn jetzt Stimmen laut wer¬
den , die fragen , ob Tschiangkaischek den neuen
Schlag in seiner jetzigen Position lange überstehen
wird . Die Japaner scheinen tatsächlich am Ziel angelangt
zu sein . Sie find auf jeden Fall entschlossen , nach 1 y, Jahren
Krieg jetzt die Entscheidung mit allen Mitteln
herbeizuführen . Die politischen Vorbedingungen dafür
scheinen durchaus gegeben zu sein , © le Sowjets sind ,
das haben die Kämpfe an der mandschurischen Grenze gezeigt ,
nidjt gu füllten . Sie haben japanische Kräfte nicht zu
binden vermocht . England hat zu viel andere Sorgen , um
ernstlich etwas gegen die angebliche Bedrohung seiner Kron¬
kolonie Hongkong zu unternehmen . Daß her neue Erfolg der
Japaner für bte Engländer einen Pfestigever -
l u st bedeutet , liegt auf der Hand . '

Abgesehen davon erleiden
die Engländer auch wirtschaftliche Verluste , da fte in Kanton
selbst erhebliche Gelder angelegt hatten und da ja schließlich
Hongkongs Stellung darauf basiert , daß es Pforte
und Ausfuhrbasis für Südchina ist oder — wie
man vielleicht heute schon sagen muß — war .
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Unser gröbter Kamerad

4000 Mann bauen am Voltswagenwert

Sirovy will alle Verpflichtungen aufrecht und ehrlich erfüllen

Die sudetendeutschen Schulen sollen vorbildlich werden

Dr . Ley sprach über den Führer .

Stettin , 21 . Oft . Der Lehrgang aller Gau - und

Kreisschulungsleiter der NSDAP . Grotzdeutsch -

lands verweilte , wie die NSK . berichtet , am 21 . Oktober vor¬

mittags auf dem Wege nach P a s e w a l k als Gast des Gaues

Pommern in Stettin . Die Fahrt galt dem Gedenken des

Tages , an dem Adolf Hitler vor 20 Jahren als unbekannter

Frontsoldat gasvergiftet und fast erblindet in das Lazarett
von Pasewalk aufgenommen wurde . Reichsorganisations -

leiter Dr . Ley war aus diesem Grunde nach Stettin geeilt ,
um zu den Männern der Schulung auf ihrem Wege , nach

Pasewalk über den Führer zu sprechen . Aus dem Feuer fernes

Herzens , der Treue seiner Gesinnung , gab er ein leben¬

diges Bild Adolf Hitlers .

„ Alles , was wir heute sind als Menschen
"

, so rief Dr .

Ley den Männern zu , „ hat uns der Führer durch sein Wesen

gezeigt . Das Grösste , was er getan hat , ist . daß er drch und

mich , datz er unsalle zuanderen Menschen ge¬

macht hat . Wir wollen uns heute ganz und zutiesst dem

Glücke hingeben , Volksgenossen des Führers zu sein , und

wollen an ihm und an seinem Beispiel täglich und stündlich
lernen . Der Führer

"
, so sagte Dr . Ley , „ war im Glauben

Bor Wiederaufnahme der Verhandlungen .

Uzhorod , 22 . Okt . Wie hier verlautet , ist beabsichtigt ,
die kürzlich in Komorn abgebrochenen Verhandlungen

zwischen Ungarn , der Slowakei und der Karpatho - llkraine

zum Zwecke der Festlegung der neuen Grenzen dieser Länder

bereits Anfang nächster Woche wieder aufzu¬
nehmen . Man ist dabei hier der Meinung , datz die Ver -

handlungen auf neutralem Boden fortgeführt werden sollen ;
der Tagungsort selbst sei indessen nochnichtgenaufest -

gelegt .

Graf Lubienski fährt nach Warschau zurück .

Warschau , 22 . Okt . ( Funkmeldung .) Der seit drei Tagen
in Budapest weilende Kabinettschef des polnischen Außen -

ministers , Graf Lubienski , der gestern nochmals in Gegen¬
wart des Budapester polnischen Gesandten eine Unterredung
mit dem ungarischen Ministerpräsidenten und Außenminister

hatte , wird beute in Warschau zurückerwartet . „ Gazeta

Polska
" schreibt , Graf Lubienski sei mit dem Aufenthalt und

den Ergebnissen seiner Besprechungen mit den ungarchhen
Staatsmänner zufrieden .

vorbei an dem nahezu fertiggeftellten Vorwerk , in , dem die

Ausbildung von zur Zeit bereits 250 Lehrlingen erfolgt und

später auch eine Ingenieurschule errichtet wird . Unmittelbar

hinter Fallersleben ragen bereits gewaltige Gif en *

konstruktione -n und Betonbauten auf , die ein

erstes Bild von den riestgen Ausmatzen des Werkes bieten .
I )u5 Baugelände selbst ist etwa zweimal 1,5 Kilometer groß .

Aus ihm befinden sich zur Zeit vier Hallen im Bau . Nahezu

fertiggestellt ist der Unterbau der Werkzeughalle , sehr weit

fortgeschritten der Bau des Pretzwerkes , das im Gegensatz zu
den anderen Hallen in Eisenkonstruktion ausgeführt wird . Das

geschieht mit Rücksicht auf das hohe Eigengewicht der Presse «

von zum Teil über 100 Tonnen . An das Preßwerk schließen

sich das Karosseriewerk sowie die mechanische Werkstatt an . Die

Höhe der Hallen beträgt rund 15 Meter . Das Preßwerk ist
im Mittelteil , wo die großen Pressen zur Aufstellung ge¬
langen , noch einige Meter höher . Die größte Halle ist das

Karosseriewerk mit einer Bodenfläche von über 70 000 Quadrat¬
meter . Sie ist 286x256 Meter groß , während bei den übrigen

Hallen bei einer unveränderten Tiefe von 286 Meter die

Breiten 140 , 170 und 190 Meter betragen . Sämtliche Hallen
haben Keller von 4 Meter Höhe , in denen alle Rohrleitungen
usw . untergebracht sind . Ein Teil dieser Keller ist zu Luft¬
schutzräumen ausgebaut , während spirakbewchrte Decken einen

Durchmesser von 1,10 Meter besitzen , also absolute Sicherheit
bietet . Für die Herstellung des von einer zentralen Luft¬
schachtstelle an die jeweiligen Arbeitsstellen gepumpten Betons
werden allein täglich 2000 Tonnen Kies und 600 Tonnen

Zement benötigt . Dieser Zement stammt aus Italien ,
von wo aus er in Spezialschiffen bis nach Bremen befördert
und dort in Lastkähne umgeladen wird . Der höchste Bau des

Gesamtwerkes wird das Kraftwerk , dessen Eisenkonsttuktion sich
bis zu 46 Meter erhebt und das Turbincnhaus , das Kessel¬
haus , Kohlenbunker und das Schalthaus enthält .

An den Bauten werden zur Zeit insgesamt etwa 4000

Arbeiter , darunter 2500 Italiener sowie

einige hundert Holländer und deutsche Volks¬

genossen aus Danzig b « lchästigt . Dies « find In einem als

vorbildlich zu bezeichnenden Barackenlager in nächster Nähe

des Baugeländes untergebracht .

gerüstet waren für den letzten Einsatz , und ent¬

schlossen , wenn notwendig , ihn auch vorzunchmen .

Hatte unsere Wchrmacht schon bei dem Einmarsch in die

Ostmark in diesem Frühjahr Gelegenheit , das schnelle und

tadellose Funktionieren des militärischen Apparates an

überzeugenden Beispielen zu zeigen , so ist die unter ganz anderen

Voraussetzungen erfolgende Besetzung des Sudetenlandes für
den Eeneralstab sowohl wie für die ausführende Truppe eine

besonders zu bewertende Aufgabe gewesen . Denn hier war
der verhetzte Gegner bis zum letzten Augenblick bereit , Gewalt

anzuwenden , und auch nach dem Verzicht darauf standen unsere
Truppen militärisch und technisch vor einer Fülle schwre -

rigster Probleme , weil mit dem Abzug des tschechischen
Militärs und der tschechischen Beamten auch die Zivilver¬

waltung völlig gestört war , und neben den militärischen Auf¬
gaben neu aüfgebaut werden mutzte . Unsere Truppen , die

als Befreier überall jubelnd begrützt wurden , haben ihren

schwierigen Auftrag in musterhafter Disziplin mit vorbildlicher
Gründlichkeit und Schnelligkeit gelöst , so datz kaum drei Wochen
nach dem Einmarsch die Aufgabe , die der Führer und Oberste
Befehlshaber der Wehrmacht dem Heere gestellt hatte , als

abgeschlossen betrachtet werden konnte . Die Verwaltung des

sudetendeutschen Gaues ging damit in die Hände der Zivil¬
behörden über , die Truppe , deren Einmarsch die Befreiung
unserer sudetendeutschen Brüder und Schwestern ermöglichte ,
kann mit Stolz auf ihren erfolgreichen Einsatz in die Stand¬
orte zurückkehren . Mit besonderem Stotz aber blicken wir ,
blickt das ganze deutsche Volk auf seine Wchrmacht , deren

Wiedererstehung und Aufbau zu so achtunggebietender Stärke
das Werk des Führers ist .

Unsere Wehrmacht und das Selbstvertrauen
des deutschen Volkes in seine eigene Kraft und seine über¬

legenen militärischen Machtmittel , haben diesen Erfolg mög¬
lich gemacht . Nur die absolute militärische Bereit¬

schaft des nationalsozialistischen Deutschland , die Tatsache ,
daß wir gerüstet und bereit waren diese Rüstung zu ge¬
brauchen , hat uns die großen außenpolitischen Siege dieses
Jahres gebracht . Und wenn die Westmächte zur Begründung
ihrer jetzt wieder mit verstärktem NaOnuck aufgenommenen
Rüstungen anführen , sie hätten nur deshalb nachgegeben , weil

sie zu schwach gerüstet waren , so wird die damit getroffene Fest¬
stellung der Überlegenheit unserer Waffen uns gewiß nicht

hindern , die Wehrkraft und den Wehrwillen des

deutschen Volkes so stark zu machen , datz sie auch für bie Zu¬
kunft jederzeit gegen jede Störung unserer friedlichen Aufbau¬
arbeit . zum Schutze des deutschen Vaterlandes eingesetzt wer¬
den können .

Fallersleben , 21 . Okt . Erstmals seit der Inangriffnahme
des Baues des Volkswagenwerkes bei Fallersleben im Febniar
d . 2 . und der Grundsteinlegung durch den Führer im Mai ,
wurde Vertretern der deutschen Presse Gelegen¬

heit gegeben , sich von den gewaltigen Fortschritten zu über¬

zeugen , die dieser jüngste , zugleich aber grandioseste Industrie¬
bau als neuer Markstein nationalsozialistischen Schopfergeistes
in knapp acht Monaten gemacht hat . Die Fahrt von

Braunschweig zum Baugelände wurde im KdF .-Volkswagen

zurückgelegt,
'

wobei auf der Autobahn eine Geschwindig¬
keit von 110 Stundenkilometer mühelos erreicht
wurde . Dabei konnte man feststellen , datz der Wagen außer¬

ordentlich gut auf der Straße liegt und sich in den Kurven als

sehr wendig erwies . Es war ein eigenartiges Bild , das Bisd
der nahen Zukunft , die schnittigen Wagen — etwa zwanzig
an der Zahl — über die ideale Straße dahingleiten zu sehen ,

London , 22 . Okt . ( Funkmeldung .) Der tschecho - slowakische

Ministerpräsident General Sirovy gab dem Prager Ver¬

treter der „ Daily Mail " in einer Unterredung einen Über¬

blick über die künftigen außenpolitischen Ziele der neuen

Tschecho - Slowakei .

„ Unser Ziel ans außenpolitischem Gebiet ist

es “
, so sagte Sirovy , „ zu einer völligen Überein¬

stimmung mit unseren Nachbarn zu komme « ,
und zwar so schnell wie möglich .“ Eine der notwendigsten Aus¬

gaben , sei die Festsetzung der endgültigenGrenze ,

für die entsprechend dem Münchener Abkommen eine

europäische Garantie gegeben werden würde . Diese Garantie ,

unterstützt von Deutschland , Italien , England und Frankreich ,

werde von um so größerer Bedeutung sein , je mehr die Be¬

ziehungen der Tschecho -Slowakei mit den Nachbarstaaten sich

verbesserten . „ Mr haben, “ so erklärte Sirovy weiter , „ de «

Beweis unserer Aufrichtigkeit bei der Durchführung unserer

Verpflichtungen geliefert . Die Zukunft unseres neue » Staates

besteht nun i « ständiger schwerer Arbeit . Die Negierung ist

völlig in ihrer Entschlossenheit geeint , alle ihre Verpflichtungen

aufrecht und ehrlich zu erfüllen . “

Das Verbot der Kommunisten .

Prag , 21 . Okt . Das völlige Versagen Sowjet -

rutzlanbs Ende September hat auch in den Reihen der

tschechischen kommunistischen Partei , dieser Sektion der
Dritten Internationale , starke Verbitterung und

Enttäuschung hervorgerufen . So kam es , daß die Ein¬

stellung der Tätigkeit der Kommunistischen Partei entgegen
vielen

'
Voraussagen von der tschechischen Arbeiterschaft , nicht

zuletzt von den bisherigen Anhängern der Partei , völlig
ruhig auf genommen wurde und nirgends auf Wider¬

stand stieß . Gleichzeitig wurden auch folgende kommunistischen
Blätter eingestellt : das Hauptblatt der Kommunistischen
Partei „ Rude Prav «^ , ihre Tageblätter „ Halo Noviny

" und

„ Rote Fahne
"

, ihr Wochenblatt „ Tvorba " und die kommu -

nisttsche Korrespondenz „ Meztiskor
"

._________________________

Eamon de Valero —

In einem der britischen Regierung sehr uner¬

wünschten Augenblick erhebt Eamon de Dalera seine

Forderung auf eine Vereinigung Nordirlands mit
dem südlichen Freistaat mit besonderem Nachdruck .
Insbesondere plant er di « Errichtung eines
national - irischen Parlaments . Der

Zeitpunkt und auch die scharfe Zuspitzung , mit der

der Anspruch angemeldet wird , bedeutet eine große
Überraschung .

Unser Attikel gibt ein Lebensbild de Baleras .

Ei » Mann döst i « der Sonne .

Ein schüchterner Mann fitzt in der Sonne . Dicke Brillen¬

gläser schützen seine Augen . Apathisch fitzt er auf der Bank .
Der Mann

'
scheint in den Himmel zu dösen .

Nachlässig wie ein Sack schlottert der graue , härene An¬

zug um seinen langen , großen , hageren Körper . Song ist

auch die Nase des Mannes . Nichts scheint an diesem Körper
und an diesen weiten Kleidern für einander bestimmt zu sein .

Der Mann blinzelt in die Sonne , in die Sonne von

Dublin . , „
Gr sitzt vor einem werten , herrlichen Blumenbeet . Um

ihn ist Einsamkeit , Ruh « , Frieden . Kein Mensch ist weit und

6 reit zu sehen .

Valera stärker als Napoleon .

Man könnte hundett Menschen an diesem sanft in der

Sonne dösenden Mann vorbeiführen und ihnen die Preis¬

frage stellen : „ Was ist der Mann im Beruf ? Was tut er ,
wenn er nicht gerade in der Sonne mit onenen äugen
schläft ? " Bestimmt würden Neunzig von Hundert glauben ,

datz dieser Mann ein pensionierter Lchrer sei oder ein Dozent
oder ein Rentier mit geistigen Interessen .

Kaum einer würde aus den Gedanken kommen , datz dieser

sanftmütige , bebrillte , nachlässig gekleidete Mann enter der

Haida , 22 . Okt . Nach der großen Kundgebung in Gab¬

lonz fuhr Reichsminister Rust mit seiner Begleitung am

Freitagnachmittaq über Reichenberg in den Bezirk Bohmlsch -

Leipa . Es war Nacht , als der Minister m Bohmi sch -

Leipa eintraf , und auch hier erwartete ihn auf dem Alten

Marktplatz eine Kundgebung . Der Bürgermeister hieh den

Minister willkommen und führte dabei aus , er wolle heute

von der Seelennot der Erzieher sprechen . Man habe schließ¬

lich im tschechischen Staate in den Kanzleien oder als Privat¬

mann noch leben können . Furchtbar aber sei es für diejenigen

gewesen , die unter dem Motto „ Die Wahrheit sagt
" als Er¬

zieher hätten die Unwahrheit vettreten müssen .

Dann ergriff Reichsminister Rust das Wort und erklärte

u . a . : „ Wenn mich der Führer nach meinem ersten Ein¬

druck im Sudetenland stagt , so möchte ich ihm ant¬

worten : „ Ich bin Hier u n t e r d e n Ä r m st e n g e wese n ,
die ich je in Deutschland gesehen habe . Ich sah rm Adler -

der Führer der Iren .

wenigen Männer der Weltgeschichte ist , denen es glückte ,
dem britischen Löwen zu trotzen , ja,,ihn zu be¬

siegen , daß diesem Mann glückte , was Napoleon niemals mog -

H
Der Mann auf der Bank ist Eamon de Valera , der

verehrte Ministerpräsident Irlands .

Britische Generale haben Respekt vor de Valera .

Wenn Generale des britischen Imperiums in irgend¬

einem der schönen englischen Klubs beieinander sitzen und am

Kaminfeuer über ihre Abenteuer in Indien , in Südafrika ,
über ihre Erfahrungen in Gibraltar und Neu -Seeland plau¬

dern , und wenn sie dann in ihren Erzählungen auf Irland

überblenden , dann fällt unweigerlich der Name de Valera .

Dann nimmt der eine oder der andere der Gentlemen die

Dundillpfeife aus dem Mund , spuckt ins Feuer und murmelt

,^D a m n e d "
. r „ „

Eine größere Anerkennung für diesen schüchternen Ge -

lehrten von Dublin kann es mcht geben .

Denn in diesem „ Damned
"

liegt der ganze Respekt

vor dem großen Gegner . •

Der Mathematiklehrer als Stratege .

Der hagere Mann mit der langen Nase und der dicken

Brille hat eine glänzende militärische Ver -

gangenheit .
Der Mann , der in seiner Jugend Mathemattklehrer war ,

wurde in dem Kampf um di « Freiheit seines Baterlandes

einer der wichtigsten , energischsten und glücklichsten Militärs

Irlands .

Auch feine innenpolitischen Gegner , wie General

O '
Duffy , der Führer der Blauhemden Irlands , aner¬

kennen feine großen militärischen Qualitäten und beugen

fM ) ihm .

gebirge Männer , deren Arm « beim Deutschlandlied aus

Kraftlosigkeit auf - und niederschwankten , Frauen in den

besten Jahren vom Aussehen alter Frauen , so abgehärmt
mitten im Strom des Lebens . Und ms ich bann hineinging
in bie Schulen , da sah ich , jenes arme Eebirgsvolk hat sich
aus eigener Kraft Schulen eingerichtet wie
ein Herrenvolk . Zum Brote langte es nicht , zur
Schule reichte es doch aus ! Das Sudetendeutschtum wußte ,
wenn es keine Schulen mehr hat , hat es keine Zukunft mehr .
Daher soll dieses Sudetendeutschland auch — das ist mein
Mlle — das Mu st er land des ganzen Deutschen
Reiches werden . Das Geld , das in den sudetendeutschen
Schulen angelegt wird , ist die beste Anlage , die das Volk

machen kann !"
, u v

Brausende Begeisterung umbrandete bte Worte des

Reichsministers Rust , der anschließend nach Haida wetterfuhr ,
wo er trotz der späten Stunde von der Bevölkerung festlich
empfangen wurde .

Valera und feine Hundertschaft .

Eamon de Valera , der niemals in seinem Leben eine

Uniform getragen hat , ist einer der besten Revolver -

schützen , die je die grüne Insel gekannt hat .
Als um Ostern 1916 der Ausstand der Iren « gen Eng¬

land begann , der dem in Deutschland bekanntesten Sten «

führer Sir Rager C a s e m e n t das Leben kostete , war der

heutige Führer Irlands einer der kühnsten Unterführer .
Der Mathematikprofessor von einst verteidigte sich mtt

hundert Mann in Dublin gegen eine vielfache Übermacht .

Schließlich wurde er und seine Hundertschaft gefangenge¬
nommen .

Kampf nach innen und außen .

Aber de Valera als Vorsitzender von Sinn fein , der

irischen Akttvistenorganisation , hatte , als im Jahre 1921 nach
einem schwer blutigen Kleinkrieg , nach einer ungeheuer er¬

folgreichen Wahl , bei der Sinnfein von 128 Mandaten 124

eroberte , nicht nur einen Kampf nach außen zu führen . Es

begann Zone langwierige Periode innenirischer Ausemander -

setzungen , aus denen Eamon de Valera als Sieger hervor -
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der Stärkste von UNS allen . Sein Glaube schuf das

neue Volk , schuf das neue Reich . Aber dieser Glaube

Adolf Hitlers ist nicht aus dem Ungewissen gekommen . Der
Glaube des Führers kam aus seinem Wissen um sein
Volk , das er kannte , weil er es erlebt hatte als Arbeiter

und als unbekannter Frontsoldat . Weil Adolf Hitler aber

um die tiefsten Kräfte seines Volkes wußte , weil er am

ttefften die Seele dieses Volkes kannte , darum auch glaubte
er an sein Volk .

"
„ „ _ .. .

„ Der Führer ist
"

, so fuhr Dr . Ley fort , „ trotz aller Große
und aller Einzigartigkeit Mensch geblieben . Der

Führer ist Kamerad geblieben , Kamerad wie ehedem ,
Kamerad von uns allen . Was kann es denn Schöneres geben ,
so fragte Dr . Ley , „ als Politiker zu sein ? Der Führer ist der

größte Polittker , weil er der beste Erzieher ist , und der beste

Künstler darin . Er liebt sein Volk unbändig und verzeiht

jeden einzelnen all die kleinen Dinge seines Menschseins . Es

ist die größte Tat des Führers , datz er unserem Volke den

Weg ebnete zu allem Schönen und Lichten .
"

.
Immer wieder unterbrach der Beifall die von tiefer Ver¬

bundenheit zum Führer zeugenden Worte des Reichs -

organisattonsleiters , dem Pg . Schmitz im Namen aller für

diese feierliche Stunde dankte .
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Evebbels - Bde in Hamblilg .

( Fortsetzung von Seite 1 .)

lich gehaltenen Erfolge . Ein Blick auf die Landkarte genüge ,
um festzustellen , daß unser Reich noch nie so groß , noch nie so
mächtig , und noch nie so stark war wie im Jahre 1938 .

3n klarer Darstellung zeigte Dr . Goebbels die Voraus¬
setzungen auf , die zur Erreichung dieses Zieles geschaffen wer¬
den mutzten : „ Es war notwendig , daß wir ein einiges
Volk bildeten , und es war weiter notwendig , daß vor diesem
einigen Volk eine starke gepanzerte Wehrmacht stand !"

Der Minister wies nach , daß es aus diesem Grunde er¬
forderlich war , Parteien und Gewerkschaften ebenso zu beseiti¬
gen , wie die sogenannte falsche und lügenhafte Freiheit
der Presse und der Meinungsäußerung . Theologische Haar¬
spaltereien , so stellte er fest , würden in wenigen wahren ver¬
geben sein . Niemals aber werde man vergessen , daß in einem
einzigen Jahre die Ostmark und das Sudetenland dem Reiche
angegliedert werden konnten .

Die stählerne Achse .
Mit Schärfe rechnete Dr . Goebbels hierbei auch mit den

Angreifern aus kirchlichen Kreisen gegen den
Natumalsozialismus ab . „ Was die Herren Kardinale in den
Kirchen gelöst sagen

"
, so erklärte er unter dem minutenlangen

stürmischen Jubel der Zehntausende , „ soll ihre Sache sein .
Politik und die Straße aber gehören uns !"

Dr . Goebbels betonte dann die ausschlaggebende Rolle
der deutschen Wehrmacht bei den entscheidenden Auseinander¬
setzungen der letzten Wochen . Deutschland , das ohnmächtigste
Land der Nachkriegszeit , sei in fünf Jahren zur stärksten

J * der Welt geworden . Das Volk kenne
diese Wehrmacht und liebe sie . Denn sie habe nur eine Auf¬
gabe zu erfüllen : Deutschland zu schützen .

Immer wieder von begeistertem Beifall der Massen unter¬
brochen , entrollte Reichsminister Dr . Goebbels daun in
klaren Umrissen ein Bild der gegenwärtigen außen -
polltrschen Lage des deutschen Volkes , das vor fünf
wahren noch völlig isoliert dastand . Er wies darauf hin ,
wie die von den Demokratien so gepriesenen „ Kollektiv -
Freundschasten "

kläglich versagten , als es hart auf hart
gmg , und wie stch auf der anderen Seite die Achs «
Berlin — Rom als stahlhart und unzerbrechlich

erwies .
» Hier zeigte stch , daß Mussolini wirklich ein großer
Freund Deutschlands war und ist ! Hier zeigte
stch vor aller Welt , daß in dem ewigen Wirrwarr der
Memungen der Welt zwei Männer in Europa
stehen , auf die man stch verlassen kann und die stch auch

aufeinander verlassen können .

Demokratie , deutsch verstanden .
Indessen habe Deutschland noch eine ganze Reihe von |

Gegnern , die den Nationalsozialismus als einen Angriff auf
die heiligen Rechte

" der Demokratie werteten . Demokratie I
aber fet ttn wahrhaften Sinne des Wortes Herrschaft des
Volkes ebenso wie Sozialismus nichts anderes als Gemein - I
Iwast bedeute .

„ Es gibt in Europa keine Regierung
"

, erklärte Dr . I
© oeBoers „bte dem Volke näher steht , als die Regierung
Adolf Hitlers . Wo sind denn mehr Söhne des Volkes in der I
Regierung als bei uns ? Nirgends in der Welt kann unseren
Taten der Gemeinschaft , kann unserem Winterhilfswerk , der
NSV . oder der Organisation .Kraft durch Freude

" etwas an - I
nähernd Gleiches an die Seite gestellt werden .

"
In besonders eindrucksvoller Weise stellte Dr . Goebbels

der sogenannten „ Freiheits die gewisse Auslandskreise in
Deutschland vermissen , die wirkliche Freiheit gegenüber , die I
das deutsche Volk sich selbst errungen hat . „ Wir haben in einem
Jahre zehn Millwnen Deutsche wieder freigemacht . Die I
Demokratie , aber hat diese zehn Millionen im Namen der
Freiheit gesestelt !" Es gelte jetzt , den Blick » ach innen zulenken . Es sei notwendig , wie immer , die Partei als I
öte große Kraftquelle unseres Volkes richtig in die
öffentliche Betätigung hineinzustellen .

Ein soziales Hilfswerk , wie es noch nie
erlebt wurde .

Dr . Goebbels wies auf die großen Aufgaben hin , die in
den nächsten Monaten zu erfüllen sind . Das deutsche Volk I
müsse in diesem Winter ein soziales Hilfswerk durch¬
fuhren , wie es in solchem Ausmaß bisher noch nicht erreicht
worden fei . Zehn Millionen müßten in die soziale Arbeit des
Reiches neu einbegriffen werden . Diese Aufgaben seien nur
mit der Einheit des Volkes zu lösen .
. JEs ist unsere nationalsozialistische Pflicht

"
, so betonte

ber . Minister unter immer wieder aufbrausendem Beifall
„ eifersüchtig über diese deutsche Einheit zu wachen , beim sie ist
der Untergrund unserer nationalen Grundsätze ! Deutschland

den Vorgänger von Valera , abe -r es gab keinen Iren , der mit
größerer Zähigkeit , mit besserer Taktik , seine Meinung und
seinen heißen Wunsch nach Unabhängigkeit verteidigte und
Win Siege führte , als den einstigen Mathematiklehrer
de Valera .

Liebesroman de Valeras .

Eamon de Valera ist keineswegs ein typischer Ire . Er
lächelt selten . Er raucht nicht . Er trinkt nicht . Er treibt
keinen Sport . Er ist ein ernster , aller Pathetik feindlicher
Fanatiker . Sein dunkel getöntes , gar nicht irisch anmutendes
Gestcht wird nur dann zur äußersten Lebendigkeit erweckt ,wenn er von der Sprache seines Landes , vom Gälischen,

'

schwärmt . Schon als junger Student interessierte er sich für
die gälische Sprache . Die Frau Jane Flanagan , die ihn in
der gälischen Liga in die Geheimnisse der schwierigen Ur¬
sprache Irlands einführte , wurde seine Gattin . 1910 heiratete
er , und jetzt gibt es sechs junge de Valeras .

Valera — der Auslands - Ire .

Valera hatte , als et feine politische Laufbahn begann ,
am meisten darunter W leiden , daß innenpolitische Gegner
ihm immer wieder vorwarfen , er sei nicht in Irland selbst ,
sondern in New York geboren . Ursprünglich in der römisch -
katholischen St . Agneskirche in New York auf den Namen
Edward getauft , ließ er sich , sobald er in die Heimat zu rück -
kehrte , nur noch gälisch Eamon nennen .

de Valera hat durch die Unzahl seiner Reformen , durch
fmne glühende Vaterlandsliebe , aber auch durch seine ver¬
nünftige reale Politik England gegenüber bewiesen , daß all «
Anwürfe , die ihn wegen seiner Geburt in New York trafen ,
kindisch sind . Er hat durch die berühmte 10 - Schillingwochen -
spende an alte Leute , durch den Bau von Schulen und
Krankenhäusern , durch die straffe Organisation der irischen
Armee mehr für Irland getan als alle feine Kritiker zu -
vMmen .

ist immer stark gewesen , wenn es einig war , und ohnmächtig
immer nur dann , wenn es sich selbst zerfleischte ! Das ist die
große Lehre , die der Führer uns gebracht hat !

Der Führer schritt uns voran .

Tief beeindruckt lauschten die Zehntausende dem Redner ,
als er die gewaltige und riesenhaft « Verantwortung
schildert di « auf den Schultern des Führers ruhte und
ruht . Jubelstürme begleiten jeden Satz Dr . Goebbels '

,
als er feststellt : „ Ein neues Zeitalter ist angebrochen , keine
Welt des Scheins und der » chlagworte , sondern harter ,
aber uns auf das tiefste beglückender Tatsachen ! Das ist
di « wahre , echte Demokratie , so wie wir sie meinen und
» erstehen : Das Volk führt sich selbst durch
seinen besten Sohn . Das Volk selbst hat keinen

Seren Ehrgeiz , als getreu und gehorsam hinter ihm und
r Fahne zu marschieren ! Dieses Deutschland hat stch

aus den tiefsten Niederungen erhoben ; es ist nun wieder
eine Weltmacht !

Als Dr . Goebbels seine zündende Rede mit den Worten
des Liedes schließt , das ein junger Dichter für Deutschlands
Volk geschaffen hat und das jetzt für unsere ganze deutsche
Nation seinen Wert bekommen hat : Mit unserer Fahne ist der
Sieg ! Flieg , deutsche Fahne , flieg !“

, da will der Jubel der
bis ins tiefste Herz aufgewühlten Massen kein Ende nehmen .

Immer wieder schallt der Beifallssturm und währt
minutenlang , um sich in dem begeistert aufgenommenen Sieg¬
heil des Gauleiters Kaufmanns auf den Führer und Schöpfer
Großdeutschlands zu einem Treueschwur ganz Hamburgs und
der ganzen deutschen Wasserkante zu steigern .
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Die Fahrt des Führers durch das befreite Südböhmen .
Blumen über Blumen hat die begeisterte Bevölkerung von Krumau dem Führer auf dem Weg gestreut . Auf dem
Stadtplatz schreitet der Führer die Front der Formationen ab . ( Heinrich Hoffmann , Ä . )
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Deutsche Soldaten helfen im Sudetenland .
Kameraden der Wehrmacht helfen in der Gegend von Leitmeritz den sudetendeutschen Bauern bei der Rübenernte .

( Weltbild , K .)
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Abschluß der viertägigen Dienstreise des Reichsinnenministers im Sudetengebiet .
Reich ^ minister Dr . Frick , der auf seiner Dienstreise durch das befreite Sudetenland in den einzelnen Orten mit
den Vertretern von Parte : und otaat Besprechungen über den verwaltungsmäßigen Aufbau des sudetendeutschen Ge .
bietes Whrte , wird in Leitmeritz von der Bevölkerung jubelnd begrüßt . ( Weltbild , jM
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Hankau vor dem Fall .

Hankau , 22 . Okt . ( Funkmeldung .) Nach Gerüchten , die

hier wild umlaufen , haben japanische Kriegsschiffe die Schiffs¬
sperre Hwangkang — Ocheng 95 Kilometer flußabwärts passiert ,
und find im Begriff , auch die Sperre bei Twanfeng 70 Kilo¬
meter unterhalb von Hankau zu überwinden . Zu einer Um -

faflung von Süden her gegen die Bahnlinie Hankau —

Tschangscha angesetzte Kolonnen sind in nächster Nähe m

Sienning angelangt . Vom frühen Morgen an herrscht
regste Fliegertätigkeit , auch über Hankau , wo gegen 10 Uhr

mehrere leichte Bomber bei einem Vorortbahnhof der

Peiping — Hankau - Bahn Bomben abwarfen . Gleichzeitig

flogen 27 schwere Bomber nordwärts an den chinesischen

Rückzugswegen der Nordfront entlang . Dem Vernehmen nach

belegten die japanischen Flieger sämtliche Straßen tm Um¬

kreis der chinesischen Hankau - Fronten mit Bomben .

Einnahme Kantons .
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ßZzangs

Die Verluste der Araber und Engländer in Jerusalem .

ükommene Theater
itig lieben , pflegen

Rom , 21 . Okt . Unter der Überschrift „ Man redet vom

Frieden und rüstet weiter " erklärt das halbamtliche

„ E i o r n a l e d ' I t a l i a "
, der englische Außenminister habe

zwar nochmals nach englischem Brauch darauf hingewiesen ,
daß die Rüstungen Englands nun der Verteidigung dienten

und daß ein Ausgleich und eine Zusammenarbeit zwischen
totalitären und demokratischen Regimen nicht nur möglich ,
sondern sogar wünschenswert seien . Man müsse aber fest¬

stellen , daß die Erklärungen nicht ganz mit der derzeitigen
neuen Lage Lbereinstimmten . Man habe die Ansicht äußern

hören , das ; durch die Münchener Zusammenkunft , in dem sie
den Frieden gerettet habe , auch den Weg zu einer Politik
des Einvernehmens zwischen den europäischen Groß¬

mächten geebnet habe . Man frage sich also , weshalb

ausgerechnet nach dem Münchener Abkommen London ,
Paris und Washington die Parole von der Notwen -

digkeit einer Vervielfältigung ihrer
Rü st ungenausgegeben hätten , als ob die drei großen
Demokratien zum Gegenschlag ausholen wollten oder , sich von
den totalitären Staaten bedroht fühlten , genau in dem

Augenblick , wo deren Forderungen erfüllt waren . Solange

aus diese Frage keine Antwort erteilt werden könne , sei , wie

Theater und Jugend .

Geleitworte z» deu Hamburger Reichstheatertagen der HI .

„ Man redet vom Frieden und rüstet weiter .
"

„ Englands Lustabwehr gleich Frankreichs Maginotlinie .
"

* Der Führer erwirbt da , vlld * * » Wiesbadener

Malers . Das Bild „ Penthesilea "
, da , Kunstmaler Wolff -

Malm , Wiesbaden , auf der Groh « deutsche » Kuust -

ausstellung München 1938 ausgestellt h - tw , wurde soebeu vom

Führer und Reichskanzler persönlich erwarben . Wir gratu -

time dem Künstler herzlich r » W » « chll »

dem Fall von Kanton der Hauptversorgungsweg für den
Teil Chinas , der noch Widerstand leistete , abgeschnitten , daß
jetzt die wichtigste Zentralstelle der antijapanischen Machen¬
schaften zerstört und daß schließlich der japanische Angriff auf

Hankau nunmehr wesentlich erleichtert sei . Das Fehlen eines

jeglichen ernsten Widerstandes im Süden Chinas erklärt das

Blatt mit den inneren chinesischen Spannungen , die sich jetzt
nach dieser schwersten Niederlage weiter vertiefen würden , wo¬
bei besonders das Auskinanderfallen der , Einheitsfront

zwischen den Kommunisten und Tschiangkaischek erwartet
werde . Das Blatt schließt seinen Artikel mit der Mahnung
an das chinesische Volk , den aussichtslosen Widerstand gegen
Japan jetzt endlich aufzugeben .

das halbamtliche Blatt betont , das Mißtrauen Euro¬

pa s gegenüber den wahren Zielen des Rüstungswettlaufes
der demokratischen Mächte vollauf berechtigt , um so mehr als

in Frankreich , Großbritannien und den Vereinigten Staaten

die Kriegspartei , die sowohl im spanischen wie im tschecho¬

slowakischen Problem eine völlige Niederlage erlitten hätten ,
keineswegs die Waffen strecke , sondern im Gegenteil frecher
denn je auftrete .

Man könne seststellen , daß München keine Fort¬
setzung gefunden habe . Gegenüber den aufrichtigen
Gesten Mussolinis , die bei Hitler eine so herzliche Zustim¬

mung und Bereitschaft zur Zusammenarbeit,gefunden haben ,
stehe über die Erklärungen der Dankbarkeit hinaus eine

klarere außenpolitische Einstellung der demokratischen Regie¬

rungen noch aus .
Die Organisation einer allgemeinen Dienstbereitschart

beweise , wie „ Giornale d ' Jtalia anschließend betont , daß zum
mindesten die den Rüstungsabkommen , der Abrüstung und der

Aussöhnung mit den totalitären Regimen — d . h . Deutsch¬
land und Italien — gegen die die Rüstungen der Demokratie

gerichtet erschienen — gewidmete Worte noch nicht durch ent¬

sprechende Taten bestätigt worden seien .

Hebron nach Jerusalem verunglückte ein Militärkraftwagen
bei einer Straßensperre . Ein Soldat verunglückte hierbei

tödlich . _ , ,
Die Zahl der in der Altstadt von Jerusalem ge¬

töteten Araber soll bereits 20 betrogen . An Ver¬

letzten sind angeblich 30 zu verzeichnen . Sn Nazareth wurde

ein Araber tot aufgefunden .
In Verfolg der militärischen Maßnahmen in Serusalem

ernannte der britische Oberstkommandierende militärische

Bezirkskommandeure für die vier Bezirke Samaria ,
Haifa und Galiläe , den Südbezirk und den Bezirk Jovdantwl .

Der Präsident der Akademie für Deutsches Recht Reichs¬

minister Dr . Frank hielt Freitagnachmittag vor einer

erlesenen Zuhörerschaft in der festlich geschmückten Aula der

Budapester Universität einen Vortrag über „ Die

Rechtserneuerung im Dritten Reich
"

.

Premierminister Chamberlain verließ Freitagnach -

mittag Downingstreet Nr . 10 , um sich über das Wachende nach

Cheqüers zu begeben . Man rechnet allgemein damit , daß die

Ernennung der neuen Minister zu Beginn

nächster Woche bekannt gegeben wird . Vor seiner Ab¬

reise aus London erhielt der Premierminister den Besuch des

britischen Botschafters in Berlin Sir Neville Henderson .

London , 21 . Okt . Der britische Kriegsminister Hore -

V e l i s h a beschäftigte sich in einer Rede in Cardiff am Frei¬

tagabend mit der Kritik an der britischen Rüstungspolitik .
Das Aufrüstungsprogramm fei ein Programm und nicht eine

Augenbkicksschopfung . Unter dem gegenwärtigen System
könne nichts eine wünschenswerte Beschleunigung des Pro¬

gramms garantier - n , noch sei zur Zeit die wünschenswerte
Erweiterung möglich . Es herrsche Mangel an aus -

gebildeten Leuten an besonderen Stellen und für be¬

sondere Aufgaben . Jeder private Unternehmer könne heute

selbst entscheiden , welche Aufträge den Vorrang hätten . Für
die gewünschte Beschleunigung und Erweiterung der Auf -

rüstüng müsse man auf Kriegs Methoden zurück -

greisen . Ein Munitionsministerium müße , wenn es wirk¬

sam arbeiten solle , Vollmachten besitzen , um über den Dor -

Zu den Reichstheatertagen der HI . 1938 hat die Reichs¬

jugendführung gemeinsam mit der Reichstheaterkammer eine

Festschrift herausgegeben , die sich mit den in Hamburg zur

Aufführung gelangenden Dramatiker » , ferner mit der Theater¬

arbeit der Hltlerjugend beschäftigt . _ . „ t
Reichsminister Dr . Goebbels schreibt : „ Ern Theater ist

auf die Dauer nicht lebensfähig , dem der starke Impuls der

Jugend fehlt . Was wäre ein Theater , das sich dem kämpferi¬

schen Aktivismus der Jugend verschließen wollte ! Es könnte

auf die Dauer nicht bestehen , wenn es nicht den Mut befaße ,

seine Tore immerdar der Jugend offen zu halten .
"

Der Jugendführer des Deutschen Reich « Baldur

vou Schirach hat zur Frage „ Jugend und Hinter den Rerchs -

theatertage » der HI . folgende Sätze vorangestellt :

Jugend und Theater haben gemeinsam , daß in ihren Be¬

zirken nur das Lebendige Geltung hat . Dies « Lebendige mag

Jahrhunderte alt sein ( Shakespeare ) oder gegenwärtig ( die

Dichter der HI . ) , wenn es nur den Atem der Jugend ahnen

läßt , wird es von der Jugend auch verstanden .
Wir glauben an die Zukunft unseres chorische » Spieles !

Aber biejes , unser Theater der Zukunft , wird nur solange

Bestand haben , als wir selbst das uns ubei

der Vergangenheit und Gegenwart ehrfürchtig lieben , pflegen
und erhalten . Denn nur dem aehört die Zukunft , der dank¬

bar die Vergangenheit begreift .

rang der Aufträge zu entscheiden , die Materiallieferungen zu
kontrollieren und die Verteilung der Facharbeiter zu regu¬
lieren .

„ Die Vodenverteidigung gegen Luft¬
angriffe ist die Maginotlinie Englands und

wird von den Heimattruppen durchgeführt
"

, erklärte der

Kriegsminister weiter . „ Die Einstufung der Luftabwehr -

und Küstenverteidigungseinheiten in der Krisenzeit war voll¬

kommen improvisiert und stellt eine völlig neue Erfahrung
in der Geschichte unseres Militärs dar .

" Die Einberufung
neuer Leute zur dauernden Besetzung der Luftabwehr würde

eine bedeutende Verstärkung der stehenden Armee bedeuten .
Die Armee müsse daher die Entwicklung der Luftabwehr im

Auge behalten .

Jerusalem , 21 . Okt . Während der Durchsuchungsaktion
am Freitag wurden die englischen Truppen in der Altstadt

von Jerusalem beschossen . Hierbei wurde ein Soldat ge¬
tötet . Das Ausgehverbot wurde wiederum nur für kurze

Zeit aufgehoben , um den Einkauf der wichtigsten Nahrungs¬
mittel zu ermöglichen . , , , . , . ,

Die Kuppel der Omarmoschee ist mehrfach durch

Schüsse beschädigt worden . Unter den Arabern wurden
weitere Tote und Verwundete gezählt . Die Soldaten fordern
die christlichen Araber auf , sofort mit ihrem Hab und Gut die

Altstadt zu verlassen . Diese Aufforderung beutet darauf

hin , daß gegen die Mohammedaner besondere Maßnahmen

geplant sind . , , i r
Die arabischen Freiheitskämpfer greifen in den letzten

Tagen wieder die Methoden der zahlreichen kleinen

Überfälle , die sich über das gesamte Land verteilen , auf .

Dieser Kleinkrieg richtet sich besonders auf militärische Ziele .

So wurde unweit Ramallah eine Patrouille beschossen und

dabei ein englischer Gefreiter getötet Auch das

militärische Hauptquartier in Nablus und dre Mrlitar -

baracken in Gaza wurden von den Arabern beschossen , ^ m

Bezirk von Haifa wurde ein englischer Soldat durch

die Explosion einer Mine g e t ö t e t .
Die Eisenbahnlinie von Lydda nach Jerusalem ist an

verschiedenen Punkten schwer beschädigt worden , u . a . wurde

eine Brücke in die Luft gesprengt Auf der Straße von

Hörer verstanden die Wirkung , blieben aber doch wohl kühler

als die Berliner . An der rhythmischen »Sauberkeit und klang¬

lichen Durchsichtigkeit , die Schurichts Arbeit mit dem Kur¬

orchester erzielt hatte , lag es gewiß nicht Fehlte es bet

Spielern und Hörern etwa an Hu » wr ?

Carl S ch u r i ch t war schon zu Anfang des Konzerts mit

sehr herzlichem Beifall begrüßt worden . Er erneuerte sich ,
als das Hauptwerk des Abends , die vierte Sinfonie von

Brahms , verklungen war . Wir haben es schon oft vom Kur¬

orchester unter Schurichts Stabführung gehört , wiederum aber

sind uns diesmal neue Schönheiten bewußt geworden , schon

bewußte in neuem Licht erschienen . Besonders im Ian0 | amen

Satz erzielte Schurichts Klangsinn eine bezaubernde Leichtig¬

keit und Ausgeglichenheit der Tongebung , wie wir sie noch

kaum erlebt zu haben meinen . Auch vom dritten Satz wußte

er alles Grobe , Ungeschlachte femzuhalten , ohne ihn ins Un¬

verbindliche abgleiten zu lassen . Wie er vollends den Vierten

durch zurückhaltende Zeitmaße zu gliedern verstand , ohne ihn

zu zerpflücken , das mag Vielen dieses Meisterwerk zum ersten

Male verständlich gemacht habe » . Das Kurorchester zeigte ,
wieviel es kann .

Als Solist wurde Georg Kulenkamp ff , seit Satiren

einer der bevorzugtesten Gäste Wiesbadens , für seine Darbie¬

tung des Violinkonzerts von Tschaikowsky begeistert gefeiert .

Hanslick hat seinerzeit das Werk mit den ärgsten Ausdrucken

abgelehnt ; er glaubte rohe Flüche herauszuhören und den

Fustl zu riechen . Ob feine feine Nase auf Kulenkampffs

Wiedergabe anders reagiert hätte ? Fast möchte man es an «

nehmen , denn der größte Klangzauberer unter den deutschen

Geigern läßt sich keine Gelegenheit entgehen , die lyrischen
Stellen aufs zarteste zu parfümieren und die virtuosen und

kräftigen so elegant wie möglich zu behandeln . Er ist weder

um raffinierte Rubatowirlungen , noch um delikate

Decrescendo -Künste verlegen und entgilt durch den Vrillant -

glanz seiner Triller , was er im Passagenwerk an lauberer
Intonation nicht allzu selten opfert . Schuricht hob auch von

diesem Werk manchen Dunstschleier , manche gewohnheitsmäßige

Schwere , und sicherte damit den Erfölg des Solisten .

Dr . Wolfgang Stephan .

Borstotz japanischer Kampfwagenkolonnen .

Tokio , 21 . Oki . ( Ostasiendienst des DNB .) Japanische
Kampfwagenkolonnen drangen soeben in die
Stadt Kanton ein . Tokio ist durch den unerwartet

schnelle » Erfolg hocherfreut .

Das japanische Hauptquartier meldet soeben im einzelnen ,
daß eine motorisierte Einheit im schnellsten Vormarsch nördlich
der Bahnlinie Kanton — Tschegklung die Außenstadt von Kanton

Übersichtskarte zu dem erfolgreichen Vormarsch der Japaner .

( Eisner - Wagenborg , M .)

erreichte . Stärkere Kräfte seien im Nachrücke » , so daß die

Einnahme Kantons im Augenblick der Mel¬

dung bereits durchgeführt wurde .

Japanische Truppen habe » , wie aus einer späteren Mit¬

teilung bekannt wird , Freitagmitternacht nach Orts¬

zeit den größten Teil Kanton , besetzt . Nachdem am Nachmtt -

tag die ersten Panzerwagen die Stadt erreichten , ergossen sich

motorisierte Abteilungen in ununterbrochener Folge in die

Stadt , und dehnten ihre Stellungen innerhalb der Straßen

immer weiter aus . Die noch in der Stadt verbliebene Be¬

völkerung verhielt sich ruhig . Das Ausländeroiertel

wurde von den Japanern nicht in die Aktion ei » -

begriffen .

Freitagfrüh wurde von den Chinesen die große Brücke

über den Perl -Fluß gesprengt . Diese Sprengung kündigte der

Bevölkerung den japanische » Angriff unmittelbar an . Die

Chinesen sollen auch noch andere Bauten gesprengt haben , das

Ausmaß der Zerstörungen ist jedoch noch nicht genau bekannt .

Warum dieHauptstadtSüdchiuas so schnell fiel

Tokio , 22 . Oki . ( Funkmeldung ) Der Hongkonger Ver¬
treter der javanischen Zeitung „ Nicht Nicki Schimbun be¬

richtet . der Oberbefehlshaber der chinesischen Truvven in
Kanton , General Puhanmon , habe den Rückzug befohlen ,
als die Japaner auf Schußweite herangekommen seien . Er

habe den Wunsch gehabt , die Stabt vorder Zerstö¬
rung 3u retten unb seine Truvven kampffähig
zu erhalten , bie bei einem Zusammenstoß mit den

Javanern mit größter ' Wahrscheinlichkeit eine vernichtenbe
Skieberlage erlitten hätten .

Freudige Überraschung in Tokio .

Tokio , 22 . Okt . ( Funkmeldung .) Tokio wie überhaupt

ganz Japan steht völlig unter dem Eindruck der

raschen Einnahme Kantons , die selbst bie kühnsten

Erwartungen übertroffen hat . Die gesamte Presie spiegelt

diese freudige Überraschung wider , wobei die außer¬

ordentlichen Leistungen der japanischen Landungstruppen in

den Vordergrund gestellt werden . Allgemein schätzt man die

Bedeutung des Sieges höher ein als den letztjährigen Er¬

folg der Einnahme Schanghais .'
„ Tokio Asahi Schimbun

" faßt darüber hmausgehend die

Bedeutung des großen Erfolges dahin zusammen , daß mit

Im Kurhaus :

Zweites Zyklus kontert .

Mit zwei Neuheiten begann das zweite Zykluskonzert am

Freitag : einer bereits über fünfzig Jahre alten und einer erst

vor zehn Monaten ans Licht der Musikwelt gebrachten . Felix

D r a e s e k e , einer der ausgeprägtesten Charakterköpfe aus

dem Lifztkreis , ist bei Lebzeiten zwar stark beachtet und geehrt

worden , aber nie so recht allgemein bekannt gewesen . Wenn

heute fünfundzwanzig Jahre nach seinem lobe , immer roieber

versucht wirb , sein Schaffen ber drohenden Vergeß enheit zu

entreißen , fo bedeutet das in erster Linie bie Erfüllung einer

Ehrenpflicht an einem ber unerschrockenbsten Vorkämpfer für

das Deutschtum in der Musik , der sich mit seiner publizistischen
Tätigkeit seinerzeit selbst manchen Weg in bie Öffentlichkeit
verbaut hat . Aus einem oder ein paar Werken bas Eigen¬

tümliche und bie Bebeutung feiner Schreibart zu erkennen , ist

kaum möglich ; sollte man nach dem diesmal gehörten Vorspiel

zur Over „ Gudrun
" urteilen so ergäbe sich ber Eindruck

eines Bekenners absoluter Musik , ber die mannhafte Solidität

seines Sinfonikertums auch auf bie fürs Theater bestimmte

Musik überträgt unb im Grunde mehr von der Leipziger , als

von der Weimarer Schulz mehr von der klassizistischen , als

von der neuromantischen Richtung verrät .

Des 35jährigen Boris V l a ch e r keck rhythmisierter , locker

instrumentierter Spielmusik sind wir in den vergangenen
Wintern schon öfters mit Schmunzeln begegnet . Sie will

witzig unterhalten , nichts weiter , keine Probleme rollen , kein

Bekenntnis darstellen . Daher wohl der ungewöhnliche Erfolg ,
den die „ Concertante Musik für Orchester " bei ihrer Berliner

Uraufführung unter Schuricht davongetragen hat . Die

musikalisch stärksten Eigenwerte des knapp und übersichtlich

geformten Stückes liegen wohl im langsamen Mittelteil , besten

langausgesponnene Melodie sich dreimal übet oftinater Be¬

gleitung wiederholt , und ber dadurch sehr spannkräftig ge¬

steigert wird , ohne das Ohr zu ermüden . Zum Schluß vereint

sich diese langsame Melodie { in der Umkehrung ) mit den

Allegrochythmen $u einer sehr wirkungsvollen Koda . Die

-f)
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Achtung vor dem letzten Willen .

Denn

.Familienfrieden ist höher zu bewerten als Erlangung
materieller Vorteile ."

° ? s ° " e Sprichwort hat auch heute noch in vollem Umfang
Gultigkeift daß eine Mutter eher sechs Kinder ernähren kann ,als sechs Kinder eine Mutter .

■ 14 . anla &’ den Pflichtteil zu verzichten und die Erbein¬
setzung der Mutter anzuerkennen , werden die Kinder aber
ferner auck in Überlegung finden , daß die Wahrung des Frie -• dens und des Zusammenhangs der Familie regelmäßig höher
zu bewerten ist , als die Erlangung augenblicklicher materieller
Vorteile , die nur unter Gefährdung des Sippefriedens zu er¬
halten smd . Auf diesen Gesichtspunkt hat das Kammergericht
v . n ^ £ ! ,,un9en hingewiesen . Es hat demgemäßdie Bestellung eines Pflegers für minderjährige Kinder zwecks

I -Äendmachung oder auch nur Sicherstellung des Pflichtteils
t ntd ) t geßtlligt . -!. abei hat das Gericht ausgeführt , der Anspruch
1 der Kmder gegen , ihre Mutter , von der sie erzogen und oer -
! pflegt werden , läge sich nach Gesichtspunkten beurteilen , die

für Nemtsbeziehungen zwischen fremden Personen maßgebend
seren . Die allgemeine Erwägung , daß jeder , der eine Geld -

: wrderung habe , auch ein Interesse daran haben müsse , das
Geld zu echalten könne hier nicht ohne weiteres gelten . Bei
normalen Verhältnissen erwüchsen den Kindern aus dem Ver -

, haltnis zu den,Eltern ideelle und wirtschaftliche Vorteile , die
^ echt geringer seien als der Pflichtteilsanspruch , die aber be -

> erntrachtlgt und gefährdet würden , wenn die Kinder im Wider -
! / um , letzten Willen ihres Vaters von der Mutter den
. Pflichtteil forderten . Bei der Entscheidung , ob ein Kind über -

Haupt ein . Interesse an der Feststellung , Sicherung oder Aus - I
. gahlung seines Pflichtteils habe , komme es wesentlich darauf

an ; ob die Mutter das durch das Testament des Vaters in ste' gesetzte Vertrauen nach Charakter sowie Wirtschafts - und’ Lebensführung verdiene . Nur wenn die Besorgnis bestehe daß
die etwa spater z . B . im Falle der Wiederverheiratung der
Mutter , geltend zu machenden Pflichtteilsansprüche gefährdet

| sein wurden , könne ihre Sicherstellung zur Vermeidung dauern -r der Nachteile in Frage kommen . Eine Pflegschaft lediglich
t Lu^ berwachung der Verhältnisse sei jedoch gesetzlich nicht
- statthaft . Die Gefahr der Verführung bestehe nicht , da An -
' spruche zwischen Eltern und Kindern während der Minder -
l fahrigkeit der Kinder nicht verjähren .

. Diese bedeutsame höchstrichterliche Entscheidung ist qe -' Met , die Achtung vor dem letzten Willen Verstorbener zu
starken . Sie zeigt wichtige Richtlinien auch für die Ent¬
schließung der Vormundschaftsgerichte hinsichtlich der Pleqer -
bestellung für die m einem Testament nicht bedachten Kiiäer

__________ ___________ __
O . M .

Eröffnung des Londoner
Aonrert - winters 1958/59 *

Konzerte Sir Thomas Beechams und Carl Schurichts .
( Sonderbericht für das „ Wiesb . Tagbl .

"
. )

~   London , Mitte Oktober .
Außer Sir Henry I . Woods Jubiläumskonzert , über

welches wir bereits berichteten , sind an bemerkenswerten Ver -
1 anstattuiigen zu Beginn des soeben anhebenden Londoner

Konzertwinters zwei Konzerte des London Philharmonie
i Orchestra zu nennen : das Eröffnungskonzert her National

« unday League Coneerts unter der Leitung von Sir Thomas
\ Beecham und der erste dieswinterliche Wend der Courtauld -
i § argent Coneerts , des sogenannten Coneert Club , unter der
i Direktion von Carl Schuricht .

Beech am , der Prototyp eines Taktstockvirtuofen .
dirigierte die x - woll - Sinfonie von Mozart mit der ihm in

l außerordentlicher Weise eigenen Grazie und Gelöstheit . Die
” ürl <n ^ e |ca tsa von Tschaikowsky , eine Tondichtung
nach Dantes „ Inferno "

, wurde ebenso überlegen gestaltet wie
eine Pantomimenmusik aus Berlioz

'
„ Die Trojaner " und die

für den Durchschnittshörer nicht leichten Polootstan - Tänze aus
■2

>er Oper ,,Prinz Igor
"

von Borodin . Das klangvolle „ On
Hearing the first Cuckoo in Spring

" des Engländers Delius
war ein wunderbares Naturbild .
- 4 ..

DoHtommen anders geartete Dirigentenpersönlichkeit
ist der Wiesbadener Schuricht . Er konnte das Verdienst
für sich buchen , die noch immer — jedenfalls in England —
als problematisch angesehene „ Musik für Orchester

"
des im

■“ v
^ lie9e gfpfllenen Rudi Stephan als Erster nach London

gebracht zu haben . Die Sinfonie in D =dur von Haydn , die
„ Londoner "

, und die in f -moll von Tschaikowsky bildeten den
Rahmen des Konzerts , durch welches sich der blutvolle deutsche
Meisterdirigent große Sympathien in der angelsächsischen
Metropole erworben hatte .

Der Londoner Konzertwinter nahm jedenfalls einen ver¬
heißungsvollen Anfang , der den weiteren Ankündigungen zu -
solge mehr denn je unter dem glücklichen Stern einer deutfch -
englifchen Zusammenarbeit steht . Dr . Otto A . Baumann . I

e
*

<̂
t deutsche Opern in Rom . Der neue Svielvlan der

mi8/’ ' " Rom weE nicht weniger als acht deutsche Werke° us . Es bandelt sich um , die vier Opern von Waaners I
„ Ribelungen - Ring , „ Tristan "

, „ Tannhäuser "
, Webers I

J ^ l0
»
atos .Hochzeit " und die Straußoper „ Salome "

. I
SufiiUrunl

f mt 6,eim,t , n Rom zum ersten Male »ur I

_ ,
Das neue iLestamentsrecht geht aus von dem im deutschen

Volksoewußtseiii tief verwurzelten Gedanken , daß dem letzten
Willen eines Verstorbenen unbedingt Achtung gebührt , und
daß deshalb kleine Formfehler diesen Willen nicht ungültig
machen dürfen .

Dieses Rechtsempfinden des Volkes verlangt auch , daß
oer letzte Wille m solchen Fällen beachtet und befolgt wird ,
in denen oas Gesetz an sich eine Möglichkeit bietet , von ihm
abzuweichem Eine solche Möglichkeit ist in den Vorschriften
" der das P ff i ch 11 e i l s r e ch t gegeben . Wenn z. B . ein
Erolasfer in seinem Testament seine Ehefrau zur alleinigen

hat , so können die Kinder durch Geltendmachung
des Pflichtteilanspruchs eine vom letzten Willen des Vaters
abweichende Erbregelung verlangen . Der Pflichtteil ist die
Hälfte des Erbteils . Die Kinder erben neuen der Mutter Kbes
Nachlaßes , sie können also als Pflichtteil drei Achtel des eiben
beanspruchen .

^.Der gesetzliche Pflichtteilsanspruch bildet aber nur ein
.neajt , Nicht eine Pflicht der Kinder . Sie können auf dieses
Recht verzichten , wenn beachtliche Gründe dazu Anlaß geben ,
solche Grunde werden die Kinder zunächst schon in der Tat -
!ache finden , daß ihr Vater — gewiß nach reiflicher Prüfung

" v ^ r Berücksichtigung aller persönlichen und wirtschaft¬
lichen Verhältnisse in der Familie — in seinem letzten Willen
bestimmt hat , daß die Mutter zunächst Alleinerbin sein soll ,und daß es ihrem Ermessen überlassen sein soll , wie sie das
Familienvermögen weitervererbt . Der Vater wird dabei von
der Erwägung ausgegangen sein , daß die Mutter nach des
Katers -tobe das stärkste und häufig das einzigste Bindeglied
zwilchen den Kindern ist , und daß das Familienband umso
enger geschlungen wird , je stärker die Stellung der Mutter im
Familienkreise gegründet ist . Er wird auch daran gedacht
haben , daß er seinem Lebenskameraden die Sicherung eines
ruhigen und unabhängigen Lebensabends schuldig ist .

~
o ?.?. . E . Sprichwort hat auch heute noch in vollem

ATIKAH

in der

besseren

Rauchens

durch ihre

überragende

Qualität
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halben Jcchr , in 70 Fallen über 200 KM . zu kassieren und

Plastik , Kunsthandwerk , Kunsthandel ) eröffnen ,

stellung ist eine einzigartige Schau des

Schaffens im Gau Hessen -Nassau .

— Die neueste Vlumenschau im Nassauischen Landes -

museum , die vorletzte dieses Jahres , steht nun ganz im Zuge

Zeichen des Herbstes

,enden Schneeball , die

rund 38 .9 Millionen . . . . . . .
Millionen augeraewonnltme" "

nzahl !

getretenen Niederschläge , die Dtenstagmittag und teilwesse

am Mittwoch noch in Schauern fielen , blteben aber auch

weiterhin sehr gering . Die Temperaturen waren Samstag -

und

— Ans der HI .
Nassau hat mit Wirkui

Kreispropagauda - und

neuer Warmlustvorstog *~ D - - --- . . 1Qh
wieder ansteigen und Dienstagnachmtltag mit 18 bis 19 Grad

ihren bisher
'

höchsten Monatsstand erreichen . Nach Aus -

ber eine sehr wohlschmeckende Orange , die voll auf bem

rucht trug , kann man noch sehen ,
en beiben Feigenbäumen , die auf

, der auf der unteren Terrasse

Art und Farbe , die wundervolle orchibeenartige , gelb mit

rosa , Kokardenblumen , Rittersporn , kläff ' — m >

u . a . enthält sie zunächst als besondere
den immergrünen , leberartigen , alänzi

Schneebeere mit ihren weißen yrütf )
Wein mit violett bis stahlblauen Beeren ,

leitungsnummernltucke unb trunb o .3o
R ' •* ---- Das ut eine

können , Rechnung getragen ist .

— Wiesbadener Gerichtsurteile ,

von einer hiesigen Behörde beauftragt ,

Desinfektionen auszuführen . Obwohl i

für die geleisteten Arbeiten , da er m s

stand , Gelder einzuziehen . nahm er die ,

euro ;
den I
Null ,
Tage
werd
Pflar
Felds
© leid
betrat
achter
leichti
Abräi
frosten

Wille durch Deuts
stellen und diesem .,^ ----- -- -
ist nicht von ungefähr aurgestanden

Wir sind aber alle nichts ohne unser . Volk . Was ich

immer getan habe oder die Leute reden da « ich getan harre ,

so habe ich es aus eigenem Willen und Wollen , am wenigsten

Gesamtzahl
chen . Paket -

Millionen

Staates zuwider und verträgt sich nicht mit der Stellung bei

Beamten unb Lehrpersonen als 6taatsbtener .

entgleite .
Was soll ich weiter sagen ? Eswebt ein

---- ' ~ " stund . 6s beM , alles
Willen eigen zu sein . Denn , dieser Wille

■ - ■ das ist mir Eewtghert .

Die Gau - Ansstellung in Wiesbaden .

Eröffnung durch Gauleiter Sprenger .

Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger wird heute

des Kreis — — _
Einverständnis de

Der Eduard B . wf
polizeilich angeordne !

Wechsel mobil erhalten .
Die Wetterlage hatte bisher einen häufigeren Wechsel

infolge Fehlens gegensätzlicher Luftmaffen nicht auskommen
bei der Aufheiterung in der zweiten Wochen¬

hälfte sind frischere Luftmasien nur in geringerem Matze bis

zu uns vorgedrunaen und die Abkühlung ist hauptsächlich
durch stärkere nächtliche Ausstrahlung im Bereich eines über

Mitteleuropa entstandenen Hochdruckgebietes entstanden . Die
unter dem Einfluß des Hochs zur Zeit herrschende heitere

Witterung dauert voraussichtlich am Wochenende zunächst

noch an , später wird sich jedoch wieder eine von Westen her -

annahende Störungsfront durch zunehmende Bewölkung
und abermaligen Temperaturanstieg bemerkbar machen .

Wahrscheinlich stellt sich dann nach raschem Durchzug der

Störung zu Beginn der nächsten Woche ein kräftigerer Kalt -

aber auch eine Senkung des gesamten Temperaturniveaus
bewirken wird . Mitte der Woche scheint alsdann ein zweiter

Einbruch kälterer Luft bevorzustehen , der aber bald wieder

durch Zufuhr milderer Meeresluft abgelöst werden dürste .
A . S .

bemerkenswert .
Wenn man von den sonnenüberstrahlten Terrassen zum

Weinberg hinabschaut , an dessen Stöcken sich das Laub bereits

gelb färbt , unb in bem in wenigen Tagen mit ber Trauben¬

lese begonnen wird , dann ist man entzückt von bem schönen
Bilb , bas sich bem Beschauer bietet . Gar vielgestaltig ist bie

Färbung ber Bäume vom bunklen olivfarbigen unb blauen

Grün der Tannen bis zum Hellen Grün der Eichen unb

Buchen unb bett bereits gelben Kastanien . Oberhalb ber

Stadt kann man bie vielen Farbenschattierungen am besten

beobachten . So sollte niemanb versäumen , bem Dpelbab jetzt
einen Besuch abzustatten , denn eine solche Fülle einzigartiger

Schönheiten finbet man nicht gleich wieber an einem Platz

vereinigt . _________
gl -

Schreibt der Wiesbadener jährlich 103 Briefe
und Postkarten ?

Reichsvostdirektionsbezirk Frankfurt berichtet über
die Jahresleistung 1937/38 .

— Intendant Dr . Kurt von Mutzenbecher , der von 1903

bis 1918 die Wiesbadener Bühne leitete , ist dieser Tage - in

Berlin im Alter von 70 Jahren gestorben . Als Nachfolger

des Intendanten Georg v . Hülsen trat er nn Jahre 190 ^
an die Spitze des damaligen Königlichen Theaters unserer

Stadt . Nach den unglücklichen Novembertagen des Jahres

1918 siedelte er nach Berlin über . Während seiner Jnten -

bantentätigteit wurden bie Wiesbadener Maffestspiele des

Theaters in ber ganzen Welt bekannt .

— Kein Beamter Mitglied einer berufsständischen ,

konsessionellen Bereinigung . Der Reichsminister bes Innern '

mir etwas ehrenvoller
anrüfien ; aber es ist ha

fettes8 untHab mich ernsthaft an . Ich Affe zu Gott . das
- • - meiner bamals entitanbenen Gedichte ..Dag ., beiv

fei " dielen Blick aus meinen Versen ivuren möge .

Zahl der eingelieserten versiegelten We

vakete wurde mit 101000 und die der eingelieferten We

brietienbungen mit 131 000 Stuck verbucht .

Neroberg ausreifte , als 5 :
Unb weiter geht es zu be
einem Beetstreifen stehen , . . . . . .
zwischen Schwimmbassin unb Badekabinen angelegt ist . Boll

ausgereifte Feigen in Wiesbaben , ber eine Baum trug
über 60 , ber anbere etwa 30 birnengroße Feigen , bas ist
eine Seltenheit . Noch jetzt sinb an beiden Bäumen mit

ihren gelappten Blättern zahlreiche Früchte zu bemerken ,
die aber nicht mehr ausreifen werden , deren Besichtigung
jedoch für den Besucher von großem Interesse ist , zumal doch
viele Volksgenossen gewiß noch keinen früchtetragenden
Feigenbaum gesehen haben . Nicht weit davon entfernt
wächst auch wohlriechender Eukalyptus , vor allem ist aber

ber an ber Haupttreppe befinbliche Essigbaum ( Rhus

typhina laciniata ) mit seinen roten hochstehenben Blüten¬

kolben unb den langgefiederten rotgelb gefärbten Blättern

>ern . Es liegt bei mir
ibsbeJer Boten Mat -

alles zunächst eng und atm und unbegreiflich . Leute — nach

50 Labten — habe ich davon ' n ..Atmantte erzählt , und der

Verlag Albert Langen/Eeotg Muller brachte diese Eeschich -

Das Opelbad im Herbstschmuck .

Jetzt ist der richtige Befichtignngszeitpunkt .

In diesen schönen Hersttageu sollte niemand versäumen
das Opelbad zu besichtigen , nicht nur der Fremde , sondern
auch derjenige , ber bas Bab schon kennt . Denn getabe jetzt
zeigt sich dw Opelbab -Anlage im unvergleichlich farben -

fteubigen Herbstschmuck . Da blühen bie roten Wanbelröschen
( Santana ) , mit benen bie breiten Tonschalen gefüllt sinb .
Aus hohen Kübeln wachsen weiße Marguetiten in unenb -

licher Fülle . Die blaue Astet amellus schmückt bie Anlage
ebenso wie Gartenchrysanthemen unb andere Vlumenatten .
Um bie Mauervotshtünge tanken sich bie dicht mit roten
Beeten besetzten zierlichen Eotoneastetzweige und an den

Restaurationstettassen blüht noch immer der Knöterich

( Polygonum ) . Auf den oberen Liegeterrassen sieht man in

flachen Behältern zahlreiche Kakteen . Neben Opuntien
wachsen eine Reihe Euphorbien - Arten , teilweise völlig mit
roten Blüten besetzt . Die gut gepflegte Rasenfläche wird an
ber Ecke bes breiten Vorbetplateaus von einem weitaus -

labenben zirka 50 — 60 Iahte alten Trauerhaselnußstrauch
begrenzt , ber noch einige ber grünen Früchte , in denen die

Zeit vom 1 . Avril 1937 bis 1938 betrachten , . wo wuyoen
innerhalb Jahresfrist bei den Postamtalten inneres Streb

ttonsbezirks 291 .7 Millionen ^.Briefsendungen
befördert , unb zwar gewöhnliche . und einge
Postkarten , Drucksachen . Postwunsendungen .

Was Ela
^
udiuss zu gedenken . Und lch ziehe . die Mütze ab und

falte meine Hände und bin einen Augenblick oder zwei Ehr¬

furcht unb Anbacht . Jeboch sah ich gerade , wieder dieser ^ .ase

bei meiner bodibetqgten Frau Mutter einer geborenen 2ba

brande ein Büchlein , darin meine Mutter Derie geimrieoeu

batte . Ich sah es nur heimlich . Es waten Vers ^ bie fle mft

77 Jahren auf dem Krankenlager und in der Vetlastenvett

eines Krankenhauses schrieb ! — es waten kerne gtoyen Ding

__ aber es waren Verse aus . der Bewegtheit ihrer Seele . Und

nach der anderen Seite : vier Mädchen schenkte mit meme

Frau eine Deutickböhmin mit roten Backen von ihrer holstei¬

nischen Mutter der . Wit sehen den Strom von Gottes

Gnaden fließen , hinter , uns und . vor uns , und unser Lebens -

schisflein schwimmt mitten darin und wir wussen fest ans

Steuer gtenen . damit es uns vor lauter Rührung nicht

Hermann dlaubius

über Hermann Claudius .

Ich bin in Langenfelde bei Altona ( Elbe ) am 19 . Oktober

1878 morgens 4J4 Uhr geboten . In bie Etlichen Listen ist

zwar ein anbetet Tag eingetragen . Mein Valet hatte ver¬

gessen . die Geburt anzumelden , und um das Strafgeld ° u

foaten . das sich um jeden versäumten Tag erhöhte , gab et den

24 Oktober als Geburtsdatum an . . Der Dahn krähte juit ,
aber ich soll noch lautet gekräht haben . Ich habe . es mit

Wechselhaftes Wetter

mit häufigen Aufheiterungen .

Trotz wiederholter kräftiger Aufheiterung uift > nächtlicher

Abkühlung ist im Gesamtwitterungscharakter auch in der ver¬

gangenen Woche noch keine , wesentliche Änderung etngetieten .

Die
^

Bewölkungsabnahme am vorigen Wochenende und vor

allem in den letzten Hagen hatte zwar eine nicht unbedeutende

Verlängerung der Wochendauer des Sonnenschelns zut

Folge , zwischendurch ist es jedoch in der ersten Wochenhalfte

ui itnrferer Trübung gekommen . Die dabei auj -

National ozialil
Nakionalsozialil

Alljährlich zum Herbst bringt die Deutsche Reichst

Übersicht der Leistungen m den 41 Relchsvostbltekttons -

bezitken im abgelaufenen Rechnungsjahr . Allgemein itanb bas

letzte abgelauiene Jahr im Zeichen bes weiteren Am - und

Ausbaues . Fast alle Bezirke haben daher erhöhte Jahres¬

leistungen aufzuweilen . ■ t , „ » ? „ r +
Die Jahresleistungen im Direktionsbezirk Frankfurt

lassen erkennen , welche gewaltige Arbeit . unb . Organisation

nötig ist . um,allein iy dwsem eimettieii Bezirkten reibungs -

Der Eelbverkehr im Reichspostbirektionsbezirk Frankfurt

verzeichnete im Rechnungsiahr 1937/ ^ 8 im Zabjkarten - und

R̂nftQn .n )6tiunö5D € itct )i luitb 15,8 SJiillioncri ^ tn3Q *) iunyvn

mit einem Gesamtbetrag von M Mill . K3R . , mW
366 Mill . RM . über runb . ö .a Millionen Zahlungs - und Post¬

anweisungen burch die Post ausgezahlt wurden Nach wie .
beliebt find Nachnahmesendungen was die Zahl der reiHtt «

4 i Millionen Sendungen beweist ( ohne Brief - .. Paket - und

Wertsendungen ) . Dagegen ist die Zahl der eingegangenen

Postaufträge mit 208 OOO Stuck nicht sehr groß .

Der Post - Zeitungsdienst im gesamten alten Reichsgebiet

gingen anschließend die Nachttemperaturen erheblich zurück ,

um am Freitag im Stadtgebiet bis auf 3 Grad in der freien

Ebene bis aus den Gefrierpunkt zu sinken . Auck tagsüber

trat Abkühlung ein , bei fast anhaltendem Sonnenschein blieb

es aber für die Jahreszeit immer noch etwas zu mild .

Immerhin scheint mit der Aufheiterung der letztenl Tage

ein Witterungszustand jetzt beendet zu kern , der wie bereits

im letzten Wochenbericht gesagt , wegen seiner geringen Per

änderlichkeit manche nachteilige Einwirkungen auf die

Eesundheitslage ber Organismen hat . Nicht die Wetter¬

unstetigkeit , wie man oft hort , sondern das Eleichbleibende

und nicht zuletzt die soviel gepriesene Beständigkeit angenehm

milder Witterung ist eint War nur äußere aber viel zu

wenig beachtete Bedingung für die Entstehung von Krank -

beiten . Für Heilung suchende ist eine solche reizarme

Witterung bei einer Reihe von Krankheiten unter Um -

„ „ ________ ________ , die japanisches
Blutbeere . Unter den Gehölzen sind vertreten der Ambo -

baum mit seiner besonderen Herbstfärbung , fapanische

Berberitzen , verschiedene Zieräpfelarten , Trompetenbaum

und Hainbuche im Herbstcharakter , verschiedene Cotoneaster ,

sonst nicht wohin . Wir sind in diesen Dingen bliyd vor

einanber und wollen es nicht wahr haben . And es ist wie .

herum Gottes Wille , daß er uns io schuf .

Am Freitag war der Presse Gelegenheit gegeben , bei

einem Gange durch die Räume sich ein lebendiges und ein¬

druckvolles Bild von den künstlerischen Leistungen und dem

Können der in der Reichskammer für bildende Künste ver¬

einten Künstler unseres Gaues zu machen . Wir werben aus

Einzelheiten der Ausstellung in einem ausführlichen Berichte

noch näher eingehen . Aber wir möchten nicht versäumen , schon

jetzt zu betonen , daß der Eesamteindruck ein äußerst

günstiger ist .

Da der Sinn der Ausstellung nicht nur der ist , den hohen

Stand des heimatlichen Kunstschaffens zu zeigen , sondern

darüber hinaus auch den schöpferischen Kräften Gelegenheit

zum Schaffen und bamit Ansporn unb Austrieb zu wetteren

Arbeiten zu geben , so empfehlen mir den Besuch der Ausstel¬

lung auf das nachdrücklichste .

bemittelter Eltern ward ick nach damals gitter . und üblicher

Art Poltsfchullehrer . Ich bin es bis zmn 1 . Avril des Jahres
1934 Tag um Tag unb Stunde um Stunde gewesen . Unb

der Poet und ber Schulmeister haben sich in all den . Jahren ,

je länger , ie mehr , in den Haaren gelegen . Endlich hatte

mein Schicksal ein Einsehen unb ließ mich auf meinem

HH 28266 gegen ein . Auto laufen : ScöabelbruÄ . tnaubuna
- - — * * "

erung vom Schuldienste . Ich hatte es
t gedacht — darf ich wohl bescheiden
arte Zeit und ich habe nicht zu klagen ,
m Ätapcerbeen itanb am Fugende bes
ernsthaft an . Ich hoffe zu

meafiswayreivunu , t .
Lehrerbund , e . D ., geschaffen worden

nnu . -u « von Beamten und Lehrpersonen ?

besonderen berufsständischen konfessionellen Verbanden lau

ster des Innern weist darauf hin , dag die organftatorisch «

Erfa sung bei Beamten unb Lehrpersonen die der NSDAP ,

angeschlossenen Verbände , der Reichsbunb der Deutschen

Beamten ( RDB .) , e . V ., einschließlich des ihm eingegliederten

UHREN ,
Kirchgasse 25

SCHMUCK SLr >rauckmann Ruf 237 65 .

Interessant ist hier die Feststeltung . daß unsere Einwohner

gegenüber dem vorhergehenden Jahre mitteilsamer geworben

sind denn damals tarnen durch jeden Einwohner nur 96 Snei -

Wungen zum Versand . Heute beträgt , der Reichsdurchschnitt

übrigens 102 Briefe . Postkarten usw . ie Einwohner . Wenn

wir unseren Bezirk im Vergleicb . zu anderen Poildirektions -

bezirken stellen , dann scheinen die Einwohner der Bezirke

Landshut ( Bayern ) unb Ovveln mit nur 42 Briefsendungen

ziemlick schreibfaul
" zu sein , wahrend ., der Berliner mit

220 Sendungen den absoluten Rekord batt . gefolgt von den

Münchenern mit 164 und Hamburgern mit 148 Briefsendungen .

Betrachten wir jetzt weiter die Leiftungen . unseres Direk¬

tionsbezirkes . so leien wir , daß 296 000 gewöhnliche Pakete

mandschurische liiug mu reirenfo
andere Gehölze mit ausgezeii

nächste unb letzte Ausstellung

charakterisiert sein .

berufsstänbischen , konfessionellen Vereinigungen verboten .

Eine etwa bestehenbe Mitgliebschaft ober Betätigung in

Eauleitung unb Reichsjugendführung mit der Leitung d -

Abteilung Presse und Propaganba der Eebietsfuhrun

beauftragt .
— Neue Winteruniform der Hitlerjugend . _ Für b

gesamte Hitlerjugend , mit Ausnahme der H2 -- 2onderei

betten ist
'

ein neuer Winterdienstanzug eingefuhtt worbe

Bei ber Neuregelung ist bie Reichsjugendführung von be «

Leitgebanken ausgegangen , eine ebenso Sweckmaßige W

billige Bekleidung zu schaffen . Seitens ,
der Eebietsfuhrun

Hessen - Nassau ist bie einheitliche Durchführung dieser new

Bekleidung geplant . Deshalb ist es verfrüht , wenn sich ie

schon die Hitlerjungen und Eltern an die amtlichen De

kaufsstellen wenden . Die Regelung für den Gebtetsberei

Hessen -Nassau wird jedoch so zeitig seitens des Gebiet

fuhrers ben Einheiten unb in der Presse bekanntgegebei
daß den Kreits geäußerten Wünschen

^ .
der Elternschaft , ihr

.

Grosse Burgstrasse
gegenüber der Kurpost

Heiss
'

IKON
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Tasche fliegen zu laffen . Er erhielt vom Schöffengericht
eine Gefängnisstrafe von zwei Monaten . — Ein hiesiger Ein¬
wohner hatte wieder eines Mends reichlich dem Alwhol ge¬
huldigt . Auf dem Heimweg fühlte er sich müde und setzte sich
aus eine Bank . Eine Polizeistreife forderte ihn auf nach Hause
zu gehen . Dieser Aufforderung kam er aber nicht nach , be¬
leidigte den Beamten und widersetzte sich auf das Heftigste
seiner Sistierung . Der Einzelrichter hielt hier § 330a StGB ,
fui vorliegend der besagt , wer sich vorsätzlich oder fahrläsfig
in einen Rauschzustand versetzt und in diesem Zustande eine
strafbare Handlung begeht , wird wegen Trunkenheit bestraft .
Der Angeklagte erhielt eine Geldstrafe von 60 RM . — In
einem hiesigen Gasthaus mietete sich ein auswärtiger Kellner
ein , zahlte prompt am ersten Tag sein Zimmer . Am nächsten
Tng soielte er den grossen Mann , machte eine Zeche von
F ■ ? t€ ~ . ?El« r nicht bezahlen konnte , da er nur noch
9 Pf . in der Tasche hatte . Wegen Zechprellerei wurde er so -
fort in Hafl genommen . Die Zechschuld wurde inzwischen von
!- lner Braut erledigt . Vor dem Einzelrichter lieg sich der
Angeklagte dahin ein , er habe ein Betrug nicht vorgehabt ,
durch seine Verhaftung aber habe er die

'
Zahlung nicht er¬

ledigen tonnen . Diese Einlassung wurde , da er schon wieder -
einschlägig vorbestraft ist, , nicht geglaubt . Wegen Betrug

im Ruckfall erhielt er eine Gefängnisstrafe von fünf Monaten

Wiesbaden - Schierster » .
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Berkehrsunfall . Am Donnerstagabend , 22 .45 Uhr , fuhr
an von Wiesbaden kommender Motorradfahrer die untere

Nachtfröste drohe « . Bisher hat es der Herbst gnädig mit
uns gemeint , denn man mutz im allgemeinen schon anfangs
Oktober , in den höheren Taunuslagen schon Ende September ,den ersten Nachtfrösten rechnen . Durch das über dem
europäischen Festland liegende Hochdruckgebiet sind nun in
den letzten Tagen die Nachttemperaturen recht nahe an den
Nullpunkt herangerückt . Man wird sich also in den nächsten
lagen auf Nachtfröste gefaßt machen müssen . In erster Linie
werden die Gartner dafür sorgen , daß alle frostempfindlichen
o- ln . . e schützenden Häuser kommen und dah die
Feldfruchte , die Frost nicht vertragen , geerntet werden .
Gleiches gilt natürlich auch von den Kleingärtnern , die gut
daran tun , auf die Wasierleitungen in den Anlagen zu
achten , die abgelassen werden müssen , da ihnen auch schon
leichter Frost schaden kann . Höchste Zeit ist es auch für
Abräumung der Balkone , da die meisten Balkonpflanzen
frostempfindlich sind .

' 0

Wiesbaden - Dotzheim .

• be ” Satte man gehofft , daß durch die
sche ^ ^ " Ichlagsrelche Witterung in den einheimischen Wäldern
ibo -

' ” Ie etzbaren Pilze eine gute Ernte abwerfen könnten , so" 3?J ! rei $ en Sucher dieser schmackhaften
Waldesfrucht enttäuscht Zwar gab es Pilze genug , aber die
- ualitat derselben lietz diesmal zu wünschen übrig , denn
die Pilze sind nicht fest genug und bröckeln zuviel . Es war
eben doch nicht das richtige „ Pilzweiter "

.
Statistisches . Nach den letzten statfftischen Monats¬

berichten des Statistischen Amtes der Stadt Wiesbaden bleibt
61c

.
^ ' Eehnerzahl unseres Stadtteils immer noch knapp

unter 7000 . Sie wird in den nächsten Monaten durch den
Bezug der vielen hier zur Errichtung kommenden Neubauten
eine wefentliche Steigerung erfahren . Nach dem letzten
Monatsbericht betrug die Zahl der Eheschlietzungen 3 , die
der öteißefalle 3 . 7 Kinder ( 3 männl , und 4 weibl .) wurden
geboren .

’

unter Anrechnung der Untersuchungsbast . Er nahm die Strafe
sofort an . — Nach Verbüßung einer längeren Freiheits¬
strafe fand der Joseph St . Arbeit . Nachdem eine Frau in
fein Leben trat , ging es schnell wieder mit ihm bergab . Bei
Freunden und Bekannten stahl er kleinere Geldbeträge und
trieb auch sonstige Betrügereien . Unter Zubilligung mildern¬
der Umstände verurteilte ihn die Große Strafkammer zu
zwei Jahren Gefängnis , eine Strafe , die er sofort annahm —
Auf schiefer Bahn befand sich auch der mehrmals vorbestrafte
Ernst Sch . Nach Verbüßung einer Freiheitsstrafe heiratete
er seine erste , von ihm geschiedene Frau wieder , arbeitete
zuerst in deren Geschäft und ging später einer Reisetätigkeit
nach . Da dies nicht viel einbrachte , verfiel er auf Betrüge¬
reien , für die er zu einer Gefängnisstrafe von einem Jahr
zwei Monaten verurteilt wurde .

„ S - Hes Alter . Fil . Margarethe Jasinski , Waterloo¬
strage 4 , feiert am 22 . Oktober ihren 84 . Geburtstag .

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 21 . Oktober .
Auftrieb : 4 Ochsen , 1 Kühe , 2 Färsen , 3 Kälber , 13 Schweine .
Direkt

, dem Schlachthof zugeführt : 1 Kuh . Marktverlauf :
Zugeteilt . Für 50 kg Lebendgewicht in RM . : Ochsen :
a ) 46,5 . Kühe : a ) 41,5 . Färsen : a ) 44 — 45,5 . Kälber : a ) 62
bis 65 , b ) 59 . Schweine : a ) 59 , b ) 1 . 58 , b ) 2 . 57 .

M ^ steutsche flrbeltsfrontOA .
’̂ ^ fa $ NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch

DAF. Kreis Wiesbaden , Lufsenstr . 41, Femspr .-Sammel -Nr . 596 41
Sprechstunden des Kreisobmann » : Dienstags u . Freitagsv . 16 -18llhr

Froher Feierabend .
Achtung ! Achtung !

Ä £ =® 9rrF?UnntLan !-- Sonntag . 23 . Oktober , im Deutschen
Tsteater . Amtelle . bei für Sonntag . 23 . Oktober , nachmittags" Uhr . angekundigten Voritellung „ Les petit riens “ Ballett

uttö " ? er Liebhaber als Arzt , komische Üver von
Wolf - Ferrari gelangt zur Aufführung die Over

E r 1 l y ' von Puccini . Karten sind noch
Lrstaltlich in der KartErkausÄtell ^ Luisenstraße 41 . Laden ,
heute Samstag von 15 — 19 Uhr und morgen Sonntag von
ff — 1Z

Residenz - Theater .

« .Okt . . : ..Flitterwochen .
" Lustspiel von

P . A . Helwig . Beginn 20 Uhr .
Deutsches Volksbildungswerk .

r eS 241 Sudetendeutscher Abend . Dr . Bruno

lÄeSÄ Ct9enen 2Belfen ' beginn 20 .30 Uhr im

Wilhelmstratze lSackgaffe ) herunter . Hier durchfuhr derselbe
einen vor dem Hause liegenden großen Sandhaufen und einen
Gartenzaun und landete durch Sturz auf der dahinter¬
liegenden Wiese . Der Mann kam bei dem Unfall , der weit
schlimmere Folgen hätte haben können , noch gut weg . Viel¬
leicht wäre es am Platze , eine Schlutzlaterne an dieser
Stelle anzubringen , um ähnliche Unglücksfälle zu verhüten .

« r
2 « hre alt . Morgen , Sonntag , 23 . Oft , begeht Herr"

osef Muller , Idsteiner Straße 20 , seinen 70 . Geburtstag .

Wiesbaden - ^ rausnstem .

Generalversammlung des Winzervereins . Am Mittwoch¬
abend fand in der Winzerhalle eine gutbesuchte Mitglieder¬
versammlung des Winzervereins statt , der auch der Orts -
bauernführer Reitz beiwohnte . Die Versammlung eröffnete
und leitete der Vorsitzende llnkelbach . über den Beginn der
Traubenlese fand eine eingehende Aussprache statt . Es wurde
beschlosien : Am Dienstag , 25 . d . M . , mit der Vorlese zu
beginnen . Die Hauptlese wurde auf Donnerstag , 27 . d . M . ,
festgesetzt , während die Rieslinge erst ab Montag , 31 . d . M „
zur Lese kommen .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Austragung der Stadtteilmeisterschaften der HI . Am
kommenden Sonntag werden in Zehn - , Sieben - , Fünf - und
Dreikämpfen die Stadtteilmeister der .Jugend Sonnenbergs
ermittelt werden . Am Morgen wird HI . , BdM . und Jung¬
volk ihre Kräfte messen , während am Nachmittag die Jung¬
mädels und als Nachwuchs Jungen und Mädels bis zum
10 . Lebensjahr die ihrem Alter angemesienen Leistungen
Zeigen werde « . Da neben volkstümlichen Übungen auch
Gerät . , Mut - und Geschicklichkeitsübungen in den Wettkampf
einbegriffen sind , wird die Stadtteilmeisterschaft ein schwer
zu erringender Titel fein . Um 5 Uhr findet vor dem Heim
durch Stammführer Volkmar eine Siegerehrung statt .

Fortschritte in der Geflügelzucht . Die in den letzten
zwei Jahren vom Kreisfachgruppenvorsitzenden im Kleintier -
zuchtveiein gehaltenen Vorträge und Aufklärungen haben
eine große Anzahl Mitglieder bewogen , durch Stall - Ren -

aber Umbauten , sowie durch Anschaffung und Aufzucht von
Jungoeflugel besonders leistungsfähiger Raffen zu beweisen ,
datz sie gewillt sind , neben Schönheits - auch Leistungszucht
Zu treiben . Auf der in der letzten Versammlung besprochenen
uZchtstammausstellung in Bierstadt und der Sonnenberger
Lokallchau am 30 . Oktober , kommen nur Tiere zur Aus¬
stellung , die den heutigen Anforderungen entsprechen . Das
beweisen auch die Erfolge , welche der Züchter L . Becht mit
seinen „ Weihen Italienern "

auf der großen allgemeinen
Junggeflugelschau in Diepholz bei Hannover erringen
tonnte . Bei bet Bewertung wurde erstmalig auf Leistungs -
typ geachtet , wobei vier von Becht ausgestellten Tiere zwei
Mit einem Ehrenpreis ausgezeichnet werden konnten . Auf
der gleichen Ausstellung erzielte der Züchter Wittwer auf
Wei sehr schöne Exemplare „ Pfautauben weiß

"
zweimal die

Note „ Sehr gut
“

.

Wiesbaden Dierstadt .

Ausstellung . Alle Vorarbeiten des Kleintierzucht -
d eie ins gut großen Ausstellung von Stammgeflügel und
deren Eizeugniffe sind abgeschloffen . Dei große „ Adlersaal "
wird gerade genug Platz bieten , um all das zu zeigen , was
die Geflügelzucht im Rahmen des Vieijahresplanes zu
leisten im Stande ist .

Vom Fuhrwerk gefallen . Beim Kartoffelkiautabladen
fiel ein 78 Jahre alter Landwirt in der Friedrichstraße
rücklings vom Wagen auf das Pflaster , und zog sich schwere
Kopfverletzungen und eine Gehirnerschütterung zu . Der Ver¬
unglückte wurde ins Paulinenstift gebracht .

Wiesbaden - Erbenheim .

Der EeflLgelzLchterverein nimmt an der Geflügelschau
in W .-Bierstadt teil . Jrn Verlauf der letzten Versammlung
wurden die Vorarbeiten für die Lokalausstellung , die Mitte
November stattfinden wird , in die Wege geleitet Es ist
geplant , ein größeres Preisschietzen mit der Schau zu ver¬
binden .

Ve
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Hei , wie hat
'
s der Seemann aber gut ,

wenn die Henriette keifen tut :

Hurtig schwenkt er seinen Segelkahn ,

und fährt ohne ihr zu « Oeean , -

hei . Du muntrer Seemann !

Ach , wie ist dem Seemann nur zumut ,

ist die Henriette $u ihm gut :

Kaum erwärmt auf chrem Kanapee ,

muß er wieder auf die kalte See , -

ach , Du armer Seemann !
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1Wiesbaden , Wilhelmstr . 34
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Hindenburgallee neb .Villa 61

Eröbte und vornehme AussteNuugssäle .

Ohwenck

Luifenftr . 9

F - rnr . 22448

wird durch Ihre Kleidung be¬
stimmt . Und zwar nicht durch

irgend einen Anzug oder Mantel
schlechthin , sondern durch ein

Kleidungsstück mit besonderer
Note . Diesen individuellen Cha¬
rakter in der Herrenkleidung
pflege ich mit ganz besonderer
Sorgfalt - unterschätzen Sie nicht
den Wert des guten Aussehens !

zuverlässiger Friseur mit großer Parfümerie

Rathausstr . 5 zwischen Wilhelmsfr . u . Markt

ZN-AUSSTATTUNGEN
FERT1GKLE1DUNG

Taxator , beeid , u . N

öffentl . bestellter 8

Versteigerer
*

Haus -

Verwaltg .

langjähr Praxis

K. Spannuth
Gelsbergstr . 22

F. 27260

Zum

Erfolg
führt die
fleh « Anzeige
im

Wiesbadener

Lagblatt

DasAkücL
unserer Jugend
Ist das Glück

unseres Volkes !

Kämpfet mit für
die Zukunft !

Werdet Mitglied
der HSV . !

MÖBEL

DARMSTADt

Der entscheidende

erste Eindruck

mtt Vitrine ;
kehr gute Elchen - Speisezimmer - Einrrcktung
mit Kredenz und Vitrine ;
Eichen - Sveisezimmer - Einrichtung lBufett
mit Vitrinenauibau ) ;
Eichen - Äerrenzimmer - Elnr,chtung m . 4tur .

Gutmann - Hüte

• Gute Hüte •

ERNST GUTMANN, Mützsnmacharmstr .
AD . SCHÄFER ’S NACHFOLG .

Webergasse 34

Achtung !

Rbeinhessische gelbe

Sandkartoffeln
gesunde Einkellerungsware .

Wir liefern auch wieder in diesem
Jahre die stadtbekannt gut . Qual . -
Kartosseln . Ztr . 3 .25 frei Keller .

Scharbach , Blücherstraste 6
Bierbrauer , Vismarckring 10 .

1 schwere sehr gute flämische Eichcn - Svelse -
zimmer -Einrichtung m . Standuhr ;
mod . Ruhb . - Speisezimmer - Einrichtung

Ache MstMW
Mittwoch , den 26 . Oktober

vormittags 9 % Uhr beginnend , durchgehend
ohne Pause , versteigere ich in meinen Ver¬
steigerungssälen

Wiesbaden
9 Luisenstrabe 9

Mm - Mem
macht mit geringen Ausgaben
Altmöbel wieder wertvoll und
gebrauchsfähig im modern . Heim .
Verlangen Sie Muster und
Preisangabe durch Ruf 27087 .

A . Wolff , Bahnhofstr . 14

Frankenstraße 25

Ehedarlehen ! Kein Laden !

Motor -

Fahrräder
m .fOOccm Sachs -

Motor ab RM

327 . -

sofort lieferbar

C . & W . DÖRING

Schwalbacher Str . 38 u .49

Miliar - MstMW
Dienstag , 25 . Oktober 1938 , vormittags

9 % Uhr beginnend , durchgehend ohne Pause ,
versteigere ich in meinem Versteigerungslokal

Mswe » , 2 SWeiM 2
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung :
Schlafzimmer , Eiche :

3teil . Schrank , 2 Betten . 2 Nachttische ,
Frisiertoilette :

Schlafzimmer , Birke :
3teil . Schrank . 2 Betten . 2 Nachttische ,
Frisiertoilette :

Mehrere Speisezimmer , Eiche .
Dielengarnitur , Birke .
Reform - Küchenschrank , weist Schleiflack .

Schöne antike Schränke , mahag . , Biederm . -
Sekretäre , Biederm .-Sofas , - Sviegel .
- Uhren . - Kristalle und Porzellane , Ölgem . ,
antike eiserne Truhe , deutscher Teppich
( 254X3 )4 ) , Perser -Brücke , Lhaiselongue -
decke , Sealmantel . . m ,
Grobe Anzahl Einzelmöbel : 3teil . Mahag .-
Sviegelschrank u . andere Schränke . Kirchb .-
u . sonstige Kommoden , Büfetts , Vitrinen .
Klavier , Tische aller Art . Sofas . Sessel ,
darunter 2 moderne Sessel . Lederstühle ,
Krankenfahrstuhl . Warenschrank , mod .
Metallbett m . Rosth . - Matratze . gute Betten
in Eiche , Nußb . u . Mahag . , versch . Frisier¬
toiletten . 1 weißes Tochterzimmer . Korb¬
bank , Eartenmöb . . Ständerlamve , Kristall -
Lüster . Tischlampen , Damenfahrrad , Näb -
masch ., fast neue Kaffeemasch . ( Rowenta ) .
Gasbadeofen . Gasbackofen , Dauerbrenner ,
gute Matratzen . Federbetten , grobe Partie
Porzellane , Kristalle , Dekorations - und
Äufstellgegenstände

und vieles andere mehr . ,
Besichtigung : Montag , den 24 . Oktober ,

während der Geschäftszeit .

Karl Hecker
Versteigerer und Taxator .

Wiesbaden , Schillerplatz 2 , Telephon 23065 .

Bibliothekschrank ;
1 Eichen -Herrenzlmmer - Emrtchtung m . 3tur .

Bücherschrank ; .
1 sehr eleg . franz . Schlafzimmer - Einrichtung

mit Bronzebeschlag ; .
1 mod . Mahag . - Schlafzimmer - Einrichtung

mit 3tür . Spiegelschrank ;
1 mod . Eichen - Schlaszimmer - Elurichtung ;
1 Barock -Eoldgarnitur : Sofa . 2 Sessel .

2 Stühle , Tisch .
Antike Einzelmöbel : sehr schöner reich geschn .

Dielenschrank , Frankfurter Dielenschrank ,
Schreibkommode m . Aufsatz , eingelegte
Kommode , Truhen . Standuhr , gr . Anzahl
Biedermeier - Möbel in Kirschbaum .

2 schwarze Flügel ( Beckstein u . Steinweg ) .
2 Klaviere , 4 Perser -Teppiche , 8 Perser -
Brücken , Kelim , Smyrna und deutsche
Teppiche , Läufer .
Vitrinen , Büfetts . Bücherschränke . Schreib¬
tische . Schreibsekretär . Rollbüro . Vertikos .
Sviegel aller Art . prachtvoller Boultisch .
Auszugtische , div . andere Tische , Nwo - ,
Spiel - . Rauch - u . Bauerntische . Leder - und
Rohrstüble . Goldstüble . Schrelbsessel .
Peddigrohr - Garnitur , Korbmöbel , Flur¬
garderoben , Standuhren , Klubgarnitur ,
Klubsessel m . Leder - u . Plüschbezug , Plüsch¬
garnitur , einz . Sofas und Sessel . Chaise¬
longues . Kleider - u . Wäscheschränke , Wasch¬
kommoden und Nachttische . Kommoden .
Konsolen . Metall - u . Solzbetten , einzelne
Rohhaar - u . and . Matratzen , Federbetten .
Nähmaschinen , iav . Paravant . Marmor¬
säulen . gr . Anzahl Marmor - und Bronze -
gruvven u . - Figuren , Marken -Porzellane .
Sveiseservice , Kristalle , Gläser , stlb . Tee -
u . Milchkanne , stlb . Brotschale , stlb . Eis¬
schalen , stlb . Eislössel , stlb . Bestecke , grobe
Partie verstlb . Bestecke , 20 sehr gute Tisck -
u . Tafeltücker , Bettwäche . seid . Portieren .
Flügeldecke , gr . Anzahl Gemälde . Zinn -
Aufstellgegenstände . alte Krüge , sehr schöne
Kristall - u . Bronzelüster , Lüfter u . Lamv . .
Rohrvlattenkosser , elektr . Orion - Wasch¬
maschine . Wäschemangel , emaill . Gasherde ,
Zimmerofen . Küchenherd . Küchenmöbel .
3m Weae des Pfandoerkaufs : 1 Wobn -
zimme ^ - Einricktung in Gold

meistbietend gegen Barzahlung .

Bestchtigung : Dienstaguachm . 3 — 6 Ubr .

Julius lüget
gHein Ghet

hat ein Geheimnis
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gespannt auf die Dinge , die da

kommen bei

. „ missenhaften 9adileuten

iXen - ^ KnobenMerdung

Obstbäume
alle Sorten

und Formen , la Markenware ,
auf reinklonigen Unterlagen ,
erhalten Sie so rt en ec h t bei

Gottlieb Möller Söhne
Wiesbaden — Telefon 26400
Markenetikett führende

Baumschule .

Mr Jdntl
Zu Ihrer persönlichen Beratung in der bei mir

angewandten , wissenschaftlich aufgebauten , indi¬

viduellen Hautpflege -Methode ist am 22 . und

24 . Oktober eine für die eingehende Erklärung

ausgebildete Hautpflege -Spezialistin in meinem Ge¬

schäft anwesend . Die Beratung ist natürlich gänz¬
lich unverbindlich für Sie . — Es würde mich freuen .
Ihnen mit dieser Spezialberatung helfen zu dürfen .

.3

Hier

Mühlgasse 11/13Seit 1873

Neuester Ge¬
schmack , reiche
Auswahl - und -

wenn Sie die
Preise lesen , sa¬

gen Sie selbst :

Ja , die sind sehr preiswert

3 . 25 2 . 50 1 . 90 1 . 45
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